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Ein - deutsche , unter her Acgidc der Südpolarkommisflon
stehende Expedition soll von Kergueleu - La » d ( siehe die 1. unten
rechts in unserer Kurte ) ausgehen . Sie soll unter voller Freiheit
für die AuSfiihrenben von der veuaunten Inselgruppe mit zwei
kleinere » Schiffen Vordringen . Ihre Dauer ift auf 3 Jahre ver¬
anschlagt , die Kosten ans 950,000 Mark .

Im September dieses Jahres soll ferner eine britische
Expedition unter Oberleitung des Norwegers B oschgovink ,
16 Theilnedmer stark , in zwei hölzernen Schiffen ( Nobbenfäugern )
ausgehen , um von der Spitze von L i c l o r i a l a n d ihre Forschungen
zu beginnen . ( 1 . 2 . in der Karte .) Eine kleine amerikanische Bor -
expednion ist bereits voransgegaiigen . Ans Bictorialand befindet sich
der seiner dortiaen Lage nach von Rotz bestimmte magnetische
Südpol . Boschgevink glaubt in jcnei ! Gebieten eine bisher » » -
bekanute Menschenrasse auszusinden .

Eine dritte Expedition unterLeiinug des be I g ischc n Marine -
Lieutenants Gerlach wird Ende September vom Kap Horn , der
Südspitze Amerikas anfbrechen ( s. Nr . 3 in der Karte ) und besonders
sich die wiffenschaftliche Durchforschung der erreichbaren Polargcbietc •

zur Aufgabe machen . Als Dauer dieser Expedition sind 20 Monate
in Anschlag gebracht .

Um die wissenschaftliche Erforschung der südpolare » Gebiete sind
die am Kap Horu und auf Südgeorgien s. Zt . errichtete » Stationen
der internationalen systematische » Polarforschung bereits tbätig
gewesen . Ob es nun dem scheidenden Jahrhundert vergönnt sein
wird , die thatsachliche Entdecknng des Südpols auch » och in die
Reihe seiner Errungenschafte » eiiizufüge » , bleibe dahingestellt .

* Unsere moderne » Theater . Die
„ Ethische Korrespondenz " schreibt : Während wir
in der Kirche an eine Gleichheit aller Stände
von jeher gewöhnt sind und auch bezüglich der
Schule uns allmählich darein gefügt haben , die
Kircher von Arm und Reich , Hoch und Nieder ans
derselben Bank zu sehen , gleiche » unsere Theater
noch immer großen Waareiilagern , in denen die
Menschen iiach bestimmten Kategorieen in zahl¬
reichen Fächern fortirt werden . So sehr diese
Einrichtung im Widerspruch steht mit den ethisch
erzieherischeir , für das gesammteBolk berechneten
Ausgaben der Schaubühne , so wird sie doch durch
die Zähigkeit des Herkommens noch überall
aufrecht erhalten . @e wäre lebhaft zu wünschen ,
daß die auch in dieser Beziehung zeitgemäßere
Einrichtung des Bayreuther Theaters ( die aller¬
dings dort infolge der besonderen Bei hältnisse ihre
ansgleichende Wirkungen nicht aiisüben kann ) bei
neuen Theaterbanten als Borbild geuoiumeu
würde , um auch dnrch die äußere » Berhältiiisse
de » Charakter des Theaters als Bolkserziehaugs -
anstält äiim Ausdruck zu bringe » . Aus eiiitr
solche » äußere » Einrichtung würde sich von selbst
dann eine Ausgleichung der Preisdifferenzen der
Plätze im Sinne einer Verbilligung ergeben ,
welche auch der R̂entabilität unserer Theater
sicherlich sehr zu Statte » ' kommen müßte . Es
ist eine nur zu allgemeine Erscheinung , daß vor
leeren Häusern gespielt wird , während die Leute ,
die sie reichlich füllen könnten , der zu theneren
Preise wegen draußen bleiben müssen .

Deutsches Keich .
* Zum KontrKttonsarbriter - Ausltand . Welch gewaltige

Summen während der Zeit des Ausstandes der Konsektionsarbeilcr
verloren gegangen sind , zeigt eine in Fachkreisen ausgestellte Statistik .
Danach Haden in der ersten Woche gestreikt 15,000 Personen und
zwar vorwiegend bessere Arbeiterinnen , welche wöchentlich 10 bis
12 Mk . verdienten . Bis Schluß der ersten Woche waren etwa
160,000 Mk . Lohnausfall zu verzeichnen . In der zweiten Woche

Aus Kunst und Lebe « .
* Frankfurter Ktadttheater . ( Wochen - Spielentwurf .)

Opernhaus . Dienstag , de » 25 . Februar : „ Figaros Hochzeit "
.

Mittwoch , den 26 ., Vorstellung zum Besten derPensions - Anstalten der
vereinigten Stadttheater : „ Die Werber " von Lanner . „ JmRuhestand

"
.

Scenischer Prolog von Emil Claar . „ Die schöne Galathe
" . „ Au

der schönen blauen Donau " von Strauß . „ Ein WinternachtS -
traum " vo » R . Presber . Moderne Oper von A . Stoltze . Musik -
beardcitung von G . v . Rößler . Donnerstag , den 27 . : „ Geigenmacher

von Cremona "
. „ Bajaizo

"
. Freitag , den 28 . :

Geschlossen . Samstag , den 29 . : „ Die verkaufte
Braut " . Sonntag , den 1 . März , Nachmittags
3 ’0 Uhr : „ Schöne Helena "

. Abends 7 Uhr :
„ Aida . "

Montag , den 2 . : Geschlossen . Dienstag ,
den 3 . : „ Lohengrin " . — Schauspielhaus .
Dienstag , den 25 . Februar : „ Faust

" . Mittwoch ,
den 26 .: Geschlossen . Donnerstag , den 27 . :
„Herrgottschnitzer "

. Freitag , den 28 ., Shakespeare -
Cyklns . III . Abend : „ Macbeth "

. Samstag , bett
29 . : „ Liebelei "

. „ Versucherin " . Sonntag , den
1 . März . Nachmittags 3 ‘/t Uhr : „ Charley »
Taute " . Abends 7 Uhr : „ Herrgottschnitzer

"
.

Montag , den 2 . : „ Hüttenbesitzer " .

betrug die Zahl der Streikenden 25,000 Personen , unter betten sich
auch 1500 Bügler befanden . Der nicht ans gezahlte Lohiibetrag be¬
zifferte sich auf 240,000 Mk ., iiud hierzu kommt » och der nicht mehr
erzielte Verdienst der Zwischenmeister mit etwa 80,000 Mk . — Zu
diesen 480,000 Mk . Lohtiansfall tritt auch noch der den Kousektionäreu
entgangene Verdiettst , welcher mindestens 200,000 Mk . betragen
dürste , sodaß also der pekuniäre Gesammtattsfall des Streikes etwa
700,000 Mk . beträgt .

Zur Südpolforfchuug .

Die anscheinend erfolgreiche Nordpolfahrt des Norwegers
Nansen lenkt unwillkürlich den Blick nur das Südpolgebiet unserer
Erdkugel , welcher dem Strome des Weltverkehrs mehr entrücki ist ,
als der hohe Norden , um den sich konzentrisch die Küstengebiete der
alten und der neuen Welt grnppiren . Der Unterschied zwischen den
beiden Polargebieten ist denn auch in die Angen fallend : Im Norven
ein von mehr oder weniger kompakten Ländermasscn nmschlosseiies
Meer , in welches frühzeitige und zahlreiche Eutdeckungszuge imter -
iionimen wurden , im Süden ein nach allen Seiten sich ben drei
großen Weltmeeren unmittelbar sich öffnendes Polargebiet , welches ,
von den Hauptmassen der Kontinente gar nicht berührt , nur eine
fast unerforschliche Eis - und Meeresfläche zu fein scheint . Und doch
sind die Bentübunge » , auch hier in die Geheimnisse der Natur ein¬
zudringen , mehr als anderthalb Jahrhunderte ab .

Nicht weniger als 12 große , znm Theil eine mehrjährige Tauer
ausweisende Expeditioiten sind in das südliche Eismeer nnteruonimen ,
um dasselbe zu erschließen . So von Cook im
Jghre 1772 — 75 , Bellinghausett 1819 —21 ,
Wedde111822 - 23 , Bi 8 coe 1830 - 32 , Kemp
1834 , d ' Urville 1838 - 40 . Balleny 1839 ,
Wilkes 1839 - 40 , Roß 1840 - 43 , Moore
1845 , mit dem Challenger unter Nates 1874
und mit der deutschen Korvette Gazelle unter
v . Schwei itistz 1874 - 75 .

Am erfolgreichsten waren die Expeditionen
von Cook tinb Roß , insofern sie einen recht
beträchtlichen Theil des Südmeeres dtirchforschten
und in grasten Umrisseti die Grenze des » m -
forschteti (4k1 ( ete « seftlegteit . Den Verlaus dieser
beiden Expeoitiouen finde » unsere Leser daher
auch in dem beistehenden Kartenbilde verzeichnet .

Der Charakter des Südpolargcbietes ist noch
dunkel , trotzdem die ganz außerordentliche Un -
wirthlichkeit desselben im Verhältniß znm Nord -
voiargebie ' " t, seststeht . Die Kernfrage ist , ob
matt es h , t einem unter Eis und Gletschern
vergrabenen Kontinent oder mit einem Jitselgebiet
zu thun hat . In früheren Zeiten nahm man au ,
daß ein Austral -Kontinent , eine Terra antarctica
öort vorhanden sei , ja , man erklärte einen solchen
jur eine nothweudige Bediiigiing des Gleichgewichts
der Erde , da der Ueberschnß an Land in den
tropischen und gemäßigten Zoiteu der Nord -
halbkugel durch eine Landausammluitg in hohen
antarktischen Breiten der Südhalbkugel aus¬
geglichen werden müsse . Die wenigen besser bc -
kannteu Gebiete der Antarktis finb Inseln . Roß
glaubte , daß selbst der Theil von Victoiialand ,
auf dem die großen Vulkane Erebus und Terror
liegen , eine Insel sei . Die angeblichen Festland¬
ränder aber , die mau verfolgt haben will , sind
theiktz nur von Weitem gelehctt , theils wenig ans -
gedehnt , und vor Allem kennt man nirgends ein
Inneres ; jedenfalls berechtigt nichts dazu , sie
als Theile von Festläiidern anfziisasscii . Die
wenigen Strecken , die man näher verfolgt bat ,
machen den Eindruck des Zerklüfteten . Auch die
weite Verbreitung vulkanischer Gesteine und
vulkanischer Berge in der Antarktis beuten in ber
gleichen Richtung . So wenig Genaueres man vom
geologischm Ban der Inseln und Küsten weiß ,
so überraschend ist die Allverbreitmig ber Spuren
vulkanischer Thätigkeit , und auf ber übrigen
Erde sind Vulkane nur auf Inseln oder in ber
Mhe der Küsten zn finden .

Die Masse der Inseln und Küstenstriche
ber Antarktis wird zu 10,000 Oiiabratmeile »
Oberfläche geschätzt , entschieden zu hoch , wenn nur das wirklich
Gesehene in Betracht kommen soll . Der » och itnbdnnnte ,
in unserem Kartenblatt schrassirte Raum nimmt etwa
300,000 Quadratmeilen ein . Die antarktischen Länder und Insel »
treten nur an einer einzigen Stelle in beträchtlicher Ausdehnung
auf , die eine Massenattsammlttng vorattSsehcit läßt , nämlich südlich
von Australien zwischen 100 und 170 ' östlicher Länge . Von hier
nach Westen ziehen unter 66 bis 67 ° fühl . Br . die von du Mont
d ' Nrville und Wilkes gesehene » , vielleicht aber nicht immer streng
von großen Eisansammlttngcn attseinattder gehaltenen Küste » , die als
Wilkes land zusammgefaßt werden .

_ Wirft mau nach dem Gesagten einen Blick auf die Signaturen
unserer Kartenskizze , so Iverdeit auch ohne breite Auseinandersetzung
die außerordentlichen Schwierigkeiten , die sich der Erforschung des
Südpolgebietes cntgegenstelleu , klar . Trotzdem aber soll nach dem
Entschluß des vorjährigen Geographeit -Kongrcsses die Erforschttug
tu Angriff genommen werden . Zur Zeit sind drei einzelne lluter -
nehmitngeu in diesem Sinne im Werke .

* Trilbq ist der Name eines » enen Romans
von George be Manrier , ber tu ben
Länder » englischer Zunge eine » sensationellen Er¬
folg hat und dessen Uebersetzung die „ Romaiiwelt "

jetzt bringt . Wie es in jene » Ländern üblich , hat dieser Erfolg sich
in riesige Zahle » » mgesetzt . Bott der amerikanischen Cuftritten
Buchausgabe des „ Trilbtz " wiirdett in ben wenigen Monaten
100,000 Exemplare abgesetzt , während in London gleichzeitig sieben
Auflagett ber breibändigen Ausgabe zu 31V » Shilling erschienen .
Der Einfluß des Buches erstreckt sich selbst auf bie biesjährige hohe
Mode für bie amerikanische Damenwelt , die Trilbyhüte , Trildy -
schlcier , Trilbyhaudschuhe zeitigte . Der Verfasser ist einer der bc -
denteudsten zeichtterischen Mitarbeiter des „ Punch "

, des berühmlesten
iüuftrirten Witzblattes der englischen Welt .

^ Elektrisches Ange . In einer Sitzung des Kongresses
von Fachmännern ber Realbildung in Moskau hat ein Doktor
Noischewskij ein von ihm schott vor mehreren Jahren erfttnbeites
und seitdem verbessertes Instrument bemonftrirt , welches er
Elektrophthalm ober „ elektrisches Auge " benannte und tvelcheS bazn
beftimmt ist , ben Blinden mittels ber Gefühle bie Wahrnehmung
der Gegenstände zu ermöglichett , welche wir mit unseren Augen
sehen . Noischewskij benützte zur Konstruktion seines JttstrumentS
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( Nachdruck verboten .)

Keim Präsidenten der Republik .

( Von unserem Korrespondenten .)
Paris , 24 . Februar .

Wie es beim Chef des französischen Staates an einem
Gaia - Abend hergehk , wenn derselbe die Pforten des Elyso

'
e -

Pakastes öffnet , um seine eingeiadeneu Gäste zn empfangen ,
davon habe ich Ihren Lesern schon einmal erzählt ; vielleicht
dürste es diefelben auch interesstren , zu erfahren , welches
Ceremoniell beobachtet wird und was man zu thun hat , um
dem Präsidenten ungebeten zu nahen .

Aste Tage sieht matt vor dein Elysee Gruppen vonRen -

gierigen versammelt , die die Gehenden und Kommenden ,
ivelche zu Fuß oder zu Wagen sich in das Palais begeben ,
beobachten , oft wohl ein wenig neidisch auf das Vorrecht , das
diesen geworden .

Was geht wohl vor in dem prächtigen Hause und wie
stellt man es an , um bis zur Person des Staatsoberhauptes
zn gelangen ? Das sind die Fragen , mit der sich die Meisten
beschäftigen . In Wirklichkeit geht so gut wie nichts dort
vor , das Elysoe ist das ruhigste HauS , das man sich denken
tarnt , und nichts ist leichter , als sich ben Zutritt daselbst zu
verschaffen . Jeder Franzose , der sich in irgend einer An¬

gelegenheit direkt an den Präsidenten zu wenden wünscht ,
braucht , um dies zu erreichen , nur an den General Tournier ,
den Generalsekretärder Präsidentschaft , M . Le Gall , den Chef des
Civilkabinetts , oder M . Blondel , den Chef deS Privat¬
sekretariats , eine Eingabe um eine Audienz zu senden . So
weil dies angänglich , legt er darin dar , worüber er den
Staatschef zu unterhalten wünscht und was sein Zweck dabei
sei . Am übernächsten Tage erhält er einen Brief , dessen
Umschlag in rothen Leitern die Worte trägt : „ Pre

'
sidence

de la Rcpublique “ . Sein Inhalt ist stets folgender :

„ Monsieur . Antwortlich Ihres Schreibens vom . . . habe
ich die Ehre , Ihnen mitznlheilen , daß der Präsident der
Republik Sie Montag ( oder Donnerstag , es sind dies die
beiden Audienztage ) , um lO ’/s Uhr Morgens , empfangen wird .

"

Den Brief in der Hand findet man sich zur festgesetzten
Zeit am Gitter des Elysve ein und der Concierge macht
ehrfürchtig dem Bürger Platz , der die Ehre haben soll , sich
mit dem Chef des Staates zu unterreben . Man durch¬
schreitet nun ben großen Vorhof , ersteigt bie Freitreppe und
wirb oben in der Halle von einem Thürsteher in Empfang
genommen , dem man das Schreiben übergiebt , während ein
anderer dem Besucher behülflich ist , Ueberzieher und Stock
oder Regenschirm abzulegen . Militärpersonen erscheinen zu
einer Audienz gewöhnlich in Gala - Uniform , Ctvilisten im
Oberrock , selten im Frack .

Der Besucher begiebt sich nun in ein erstes Vorzimmer ,
wo er bie anberen Personen trifft , bie eine Anbienz nach¬
gesucht , und von diesem in ein noch größeres Gemach , in

welchem sich Ordonnanz - Osfiziere aufhalten , sowie ein
Beamter der Präsidentschaft , den kurzsichtige Personen mit dem

Staatsoberhaupt verwechseln könnten , so sehr gleicht er dem¬

selben . Aus diesem Zimmer wird man in das beö Chefs
des Civilkabinetts gerufen , wo man sich mit der Person kreuzt ,
die soeben den Präsidenten verlaffeu . Der Thürsteher macht
eine einladende Geste , ruft den Natnen des Betreffenden
durch die halb offene Thür , und man befindet sich in der

Gegenwart des Staatsoberhauptes .
Das Kabinett des letzteren ist sehr groß und hell , aber

durchaus einfach möblirt . Der Präsident im Oberrock trägt
im Knopfloch die große rothe Rosette der Ehrenlegion . Er
labet seinen Besucher zum Sitzen ein , unb wenn er findet ,
daß derselbe gar zn ängstlich ist , so sucht er ihn aufs

Freundlichste zu beruhigen . Bekanntlich ist es gerade
das einfache unb liebenswürdige Wesen Felix Fanres ,
dem er seine große Popularität verdankt , unb Mancher , ber
ihm mit irgend einem Anliegen genaht , hat diese Eigen -
schasten aufs Angenehmste empfunden . Es erscheint nicht
immer eine leichte Aufgabe , wohlwollend znzuhören , be¬
sonders wenn es sich , wie nur allzu häufig , um Leute
handelt , denen es schwer wird , ihre Gedanken klar zu machen ,
und die oft selbst nicht ganz genau missen , was sie wollen .
Der Präsident versteht dies aufs Beste und zeigt sich stets
voll Aufmerksamkeit .

Sobald man das , was man zu sagen hatte , vorgebracht ,
erhebt man sich und der Präsident begleitet seinen Besucher
bis zur Thür , in dem er sich , obgleich er ihm bis zu diesem
Tage ein Unbekannter gewesen , fast stets einen Freund
gewonnen . Durch das Zimmer des Chefs des
Civilkabinetts und den Raum , in welchem die
Ordonnanz - Osfiziere sich aufhalten unb welch letzterer
mit schönen Gemälden , besonders einem von Detaille :

„ Die Vertheilnng der Fahnen
"

, geschmückt ist , gelangt
man über einen ziemlich dunkeln Couloir wieder in das äußere
Vorzimmer und nimmt von dem Thürsteher Ueberzieher und
Stock in Empfang . Selbstverständlich ist dafür nichts zu
entrichten , aber sogar eine so hohe Persönlichkeit wie ber

Huissier des Elysoe ist über das Trinkgeldnehmen nicht
erhaben und empfängt die kleine Silbermünze , die man ihm
dafür in die Hand gleiten läßt , daß er höflich beim Anlegen
des Ucberziehers hilft , mit freundlichem Lächeln .

Man verläßt nun den Palast , auf der Straße wiederum
von einer Gruppe Neugieriger empfangen , die den Herails -
kominenden für irgend eine hochgestellte Persönlichkeit ansehen ,
nicht wissend , wie einfach r nd leicht es ist , in die Gegenwart
des Staatsoberhauptes zu gelangen . W . Wa ' dan .
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die beiden Metalloide Selen und Tellur , welche bekannilich die
Eigenschaft besitzen , daß sich ihre elektrische Leitungsfähigkeit je nach
dem Grade der Beleuchtung ändert ; das von Noischewskij konstruirte
Instrument ist dazu bestimmt , dem Blinden diese Veränderungen
bemerkbar zu machen , sodaß er das Licht zwar nicht sehe » , ober
fühlen kann . Mit diesem Apparat hat Dr . Noischewskij nach dem
Bericht der „ Rußkija Wjedomosti " bereits so viel erreicht , daß ein
Blinder ei » Fenster im Zimmer wahruehmen und nach einiger
Hebung einen Menschen von einem Thier unterscheiden kann . Er
hofft aber , durch weitere Verbesserungen noch erreichen zu können ,
daß die Blinden mittelst seines Instrumentes unter Anderem auch
gewöhnliche Schrift lesen können . (? ?)

* Nersätirdenr Mitthrilnngcn . Die Beerdigung von
Ambroisc Thomas har Samstag unter großer Betheiligung
stattgefunden . Ministerpräsident Bourgeois , der Nnterrichtsminister ,
mehrere andere Minister , alle Notabiiitäte » der Kunst und zahl¬
reiche Abordnungen , namentlich aus Metz , wohnten dem Trauer -
gottesdieuste in der DreieiuigkeitSkirche bei . Bei der Feier auf dem
Kirchhof Montmartre wurden verschiedene Ansprachen gehalten .

Röntgen ist bereits dramatisirt . Wie die „ Königs¬
berger Allg . Ztg ." mittheilt , hat der Regisseur des dortigen Stadt -
theaterS , Schmalz , die Entdeckungiber X - Strahlen durch Professor
Röntgen benutzt , um aus diesem Stoff ein amüsantes Theater -
stückchen zn gestalten , das in etwa acht oder vierzehn Tagen auf¬
geführt werden soll .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 25 . Februar .
— Zur Erinnerung . Am 25 . Februar 1803 kam endlich

die Entscheidung des Ausschusses des Deutschen Reichstags , der so -
ocnannte Reichsdeputations - Hauptschluß , zu Stande , nachdem man
fast ein Jahr lang über die Frage , wie bei der neuen Eintheiluug
des Deutschen Reichs die einzelnen Fürsten zu entschädige » seien ,
berathen und gestritten hatte . Im Grunde genommen handelte es
sich hierbei nur um die bloße Form ; denn der ganze Plan war von
den beiden sich in die Hände arbeitenden Staate » , Frankreich und
Rußland , längst bestimmt worden . Die schon längst beschlossene
Vertheilung der geistlichen Güter in Deutschland wurde aus¬
geführt und letztere zum großen Theil den Fürsten
von Bayern und Württemberg , die sich durch ihre seitherige Politik
ben Dank Frankreichs erworben hatten , zugesprochen . Es war dies
die Zeit der größten Erniedrigung Deutschlands , in der sich viele
deutsche Fürsten nicht eutblödeten , durch Geschenke und Schmeiche¬
leien bei den Gesandten und Geschäitsmäunern des ersten srcin -
zösischen Konsuls in Paris die besten Güter zu erwerben , wie denn

' auch die völlige Auflösung des alten Deutschen Reichs nicht lange
auf sich warten lassen sollte .

— Uerei » der Künstler und Kunstfreunde . Es wird
uns geschrieben : Das Programm der am Donnerstag , den 27 . d . Mls .,
im Victoriahotel sich abspieleuden Hauptversammlung ist außer¬
ordentlich reichhaltig , es wäre zu lang , wenn es nicht so interessant
wäre . Was zunächst die Solisten anlangt , so werden wir in dem
Herrn Kammersänger Max Büttner von Cobnrg einen der
zur Zeit beliebtesten deutschen Barytonistenkemiculernen . Dem Wies¬
badener Publikum ist der Künstler noch fremd ; er wird Lieder von
Schumann und Brahms und zwei Balladen von Loewe singen .
Herr Adolf Knot te ist den Vereiusmitgliedern als gewandter und
feinfühliger Begleiter am Klavier bereits bekannt . Der junge talent¬
volle Künstler wird mit der F - moU - Sonate ( op . 5 ) von Brahms
zum ersten Mal öffentlich als Solist vor das mnsikliebende Publikum
seiner Vaterstadt treten . Es ist dem Vorstand eine besondere Geniig -
thuung , daß er dem hochbegabten und bescheidenen Novizen ,
ehe derselbe Wiesbaden verläßt , um seine Laufbahn als Theater -
Kapellmeister zu beginnen , Gelegenheit geben kann , seine künstlerische
Reife in einem so bedeutenden Werke , wie dieser Sonate von
Brahms , zu zeigen . Herr Knotte wird außerdem sämmtliche
Gesangsvorträge , auch die der Chorvereinigung , begleiten und
mit den König !. Kammermusikern Herren Ghisas , Voigt und
Frahner ein Capriccio für Flöte , Oboe , Klarinette und
Pianoforte von Saint - Saäns auS ' iihren . Dieses kurze , äußerst
pikante und sehr wohlklingende Stück ist für Wiesbaden neu . Die
Herren Voigt,Hoer nicke,Krahn er,Hülper t ^ W o l l g a n d t
und Hennig , Kgl . Kammermusiker , werden die Serenade in
C - moll für 2 Oboen , Klarinetten , 2 Hörner und 2 Fagotte von
Mozart , sowie das Rondino in Es von Beethoven zum
Vortrag bringen . Herr Intendant v . Hülsen hat den genannten
Herren den erbetenen Urlaub bereitwilligst ertheilt und es dadurch
ermöglicht , nach langer Pause diese alten , in ewiger Jugendschöue
prangenden Werke im Künstler - Verein wieder einmal zu hören . Auf
die deutschen Tänze von Schubert werden wir noch mit einem
kurzen Wort zurückkommen .

— ReichohnUen Theater . Da die am Samstag stattgehabte
Kinder - Vorstellung großen Anklang gesunde »! und viele
Wünsche geäußert wurden , solche Vorstellnng nochmals zu arraugiren ,
werden morgen , Mittwoch , und nächsten Samstag , jedesmal um
4 Uhr beginnend , Kinder -Vorstellungen gegeben . Die Preise sind
bedeutend ermäßigt , und jede erwachsene Person hat das Recht , ein
Kind frei einziisühren ; jedes weitere Kind zahlt die Hälfte von den
Eintrittspreisen . Es finden nur noch diese Kinder -Vorstellungen statt .

— Kprachheilktmde . Man schreibt uns : Das seit langen
Jahren in ganz Süddeutschland wegen seiner bedentenden Erfolge
auf dem Gebiete der Sprachheilkunde rühmlichst bekannte Sprachheil -

Justitut Walther hat auch in der kurzen Zeit seiner Thätigkeit
in Wiesbaden Resultate erzielt , die den guten Ruf des SpracharzieS
Walther befestigen muffen . Die vorliegenden , amtlich bestätigten

geugniffe
aus aller Herren Länder , aus der Schweiz , Frankreich ,

elgien , Luxemburg , Italien tc ., zeigen , auf einen wie ausgedehnten
Wirkungskreis das Institut seine segensreiche Thätigkeit entfaltet
und daß die Walthersche Heilmethode durch ihre Einfachheit in
denkbar kürzester Zeit auch die schwersten Sprachleiden zur völligen
Heilnug bringt Die öfter veranstalteten Soiröen geheilter Stotterer
— ein kühnes Unternehmen , das noch nie von irgend einem Sprach¬
heillehrer versucht wurde — zeigen , wie sicher das Institut dessen ist ,
daß seine geheilten Stotterer in allen Lebenslagen der völligen
Beherrschung der Sprache mächtig sind . Das Institut beschäftigt
42 Assistentinnen in Deutschland und im Auslände , und allein dieser
Umstand lehrt , daß Spracharzt Walther das ihm bewiesene Ver¬
trauen völlig verdient , denn eine solche Anzahl von Heilkrästen .
kann dauernd nur beschäftigt werden , wenn erwolbencs Vertrauen
erhalten wird . Da Spracharzt Walther selbst einer der größten
Stotterer war , die je existirt habe » , so findet jeder Spiachleidende
verstäudtiißvolles Empfinden seines Zustandes und damit auch die
feste Zusicherung völliger Heilung .

— Postamt im Meßend . Für das neu zu errichtende
Postaml im westlichen Stadttheile , welches die Nummer 3 führen
wird , find die Räunie im Erdgeschoß des Hauses Wellritzstraße 45 ,
Eigenthum des Herrn Zimmermeisters A . Jung , vorübergehend
angemiethet worden . Es wird Seitens der Postverwaltnng daraus
Bedacht genommen , dasPostarnt später thunlichst nach dem Sedans¬

platze zu verlegen , und zwar in ein nach den Angaben der Post -

ocrwaltnng zu erbauendes , den Betriebsverhältniffen besser ent¬
sprechendes Gebäude , wobei auch die Möglichkeit einer Erweiterung
»er Diensträume ins Auge gefaßt werden wird . Mit der Eröffnung
des Postamts 3 kommt die Stadt -Postageutur bei Herrn Stauch ,
gegenüber der Infanterie - Kaserne , in Fortfall .

— Elektrische Fäutewerkr . Das Auskrystallisirc
und Verdunsten der einfachen elektrischen Läutewerke r.: ;
Salm .akrlemcnten kann dadurch verhindert werde » , daß man bei
Losung 1.0 bis 15 pCt . Glycerin zusetzt . Die Verdunstung wird be
virfem Verfahren auf ein kaum merkbarer Maß reduzirt , die Krasr
der Elemente in keiner Weise beeinträchtigt .

— peber da » Mitwiegen der Anken im Kleinhandel
äußert sich das Organ der Halberstädter Handelskammer , die
Monatsschrift für Handel , Industrie und Schiffahrt , in beachtens -
werther Weise : Infolge des zur Berathung stehenden Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb sollte » die bisher üblichen Usancen
genau geprüft werden , ob sie gegen das in Aussicht stehende Gesetz
verstoßen könnten . Ein weit verbreiteter Modus z. B ., bei dem heute
Niemand etwas Gesetzwidriges sindet,der aber einmal recht unangenehme
Konsequenzen » ach sich ziehe » könnte , ist das Mitwiegen der ® fiten .
Es unterliegt keiner Frage , daß derKäuser , der ein Pfund Zucker oder
Reis verlangt , auch berechtigt ist , ein volles Pfund netto zu erhalten .
Gemeinhin , besonders in den westlichen Provinzen , trägt man diesem
Umstande dadurch bereits zum großen Theil Rechnung , daß man
die Säten au ? festem , aber leichtem Papier wählt , so daß das
Gewicht der Düte selbst verschwiudcnd ist . In den östlichen und
namentlich nordöstlichen Provinzen aber benutzt manpräparirie und
mit Erde beschwerte Papiere , die eine ganz erhebliche Beuachtbeiligung
des Käufers im Gefolge haben . Es unterliegt keinem Zweifel , daß
der Richter hierin schon nach den heutigen Gesetzen etwas Straf¬
bares erblicken wird , sobald sich nachweisen läßt , daß die An¬
wendung einer schweren Düte wohlüberlegt und absichtlich war .
Thatsächlich sind ja auch dahingehende Entscheidungen bereits erfolgt .
Wieviel gefährlicher wird es also werde » , wenn erst die Grundsätze
in dem Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb mehr und mehr
zur Geltung kommen l Wir möchten daher empfehle » , schon von
jetzt ab nur Düten aus dünnem , unbefdjtoertem Papier zu kaufen
und dem Publikum zu verabfolgen .

— Wasch - und Badeschwämme , welche täglich im Gebrauch
sind , dürfen nicht auf dem Waschtisch oder im Schwammbeutel
liegend anfbewahrt werde » . Sie erhalten dadurch leicht einen
dumpfigen Geruch und faulen . Um Schwämme gut zu erhalte » ,
müssen sie der freien Luft ausgesetzt fein , namentlich ist ihnen das
Hängen in der Sonne sehr zuträglich . So behandelte Schwämme ,
vom Sauerstoff der Luft durchzogen , halte » sich lange .

— Gesperrt . Die Spiegelgasse wird zum Zweck der Herstellung
einer Thermalleitung auf die Dauer der Arbeit für de » Fnhrverkehr
polizeilich gesperrt .

— Kleine Uotiren . Die in der Restauration „ Essighaus "

in der Schwalbacherstraße schon seit einiger Zeit täglich auftretende ,
aus neun Personen bestehende italienische Kapelle wird auf
Wunsch zahlreicher Freunde , die an ihren Weisen Gefallen gefunben
haben , noch weitere acht Tage in genanntem Restaurant kouzertiren .

Verekuv - Aachrichten .
(Kurze sachlicheBerichte werden bereitwmigkt unter dieser Uebertchrlst«ufgenomme«.)

* Der „ Biebricher Missioiis - Näh - Verein " feiert
nächsten Mittwoch , den 26 . d . M ., fein Jahressest im Saale des
„ DiakonisfeuHeims

"
. Die Feier beginnt um 3 Uhr Nachmittags .

Festredner sind : Herr Pastor Dammann - Essen , Herr Missionsprediger
Thum - Frankfurt u . 81. Freunde der Heidemmffiou sind eingelaben .

Klimmen au » dem Publikum .
( Für Beröftentlichungen unter dieser Ueberschrift übernimmt die Redaktion keinerlei

Lerantwortuns .)
* Zu dem „ Eingesandt " in 91l 87 Ihres geschätzten Blattes

betreffs des Streiks der Konfektrnns - Arbeiter möchte ich
mir einige Bemerkungen erlauben . —^ Jch kann dem Herrn Ein¬
sender durchans nicht unrecht geben , wenn er meint , daß der Druck
des kansenden Publikums bis auf den Arbeiter wirkt . Ich kann
aber dem Publikum allein nicht die Schuld an der Preis -
Verschlechterung zuschreiben . Meines Dafürhaltens ist der Kaufmann
( der Detaillist ) ebenso sehr , ich möchte sagen in erster Reihe , schuld
daran . Man braucht sich mir einmal die Annonce » in den hiesigen
Tagesblättern auzuscheu . Wenn Jemand einen Anzug für 15 Mk .
offerirt , so offerirt denselben am nächsten Tage ein Anderer für
12 Mk ., ein Dritter gar mit 10 Mk . rc . Das Publikum wird tznrch
derartige Mauipulatioiieu nur kopfscheu gemacht und muß dadurch
unbedingt das Vertrauen zum Kaufmann verlieren . — Ich kann
mich der Ansicht , daß das große Publikum wenig ober gar keine
Sachkenntuiß besitzt , nur anschließen ; und gerade deswegen meine
ich , weiß der Käufer nicht zu beurtheilen , ob eine Waare zu thener
ober zu billig ist , er muß sich hierin ganz auf die Reellität des
Kaufmanns verlassen . Das Vertrauen zu der Reellität des Kauf¬
manns schwindet aber durch die oben angedeutete Handhabung des
Geschäfts immer mehr , und man braucht sich bann nicht z» wundern ,
wenn für einen Artikel , der mit 15 Mk . verkauft werden soll ,
12 Mk . geboten werden . Der Kunde verfnchts eben , indem er sich
sagt : es ist ja nicht unwahrscheinlich , daß ich den Artikel ander¬
weitig dafür bekomme ; ob derselbe nun etwas schlechter ober besser
ist , darauf wird nicht mehr geachtet . Ich bin der Ansicht , daß der
Kaufmann sich die Kundschaft nicht durch scheinbar billige Preise
heraiiziehen soll , sondern durch Reellität , die darin besteht , daß der¬
selbe gute und schöne Sachen Preiswerth an dos Publikum abgiebt
Es ist daher Pflicht der reell denkenden Kaufmannschaft , sich zu¬
sammen zu schließe » , um gemeinsam gegen unlautere Elemente vor -
zugehem Es ist dies meiner Ansicht nach das einzige Mittel , das
Vertrauen des kanfeiide » Publikums wieder zn gewinnen und die
allgemeine Sage der Geschäftswelt zu verbessern . Ein Detaillist .

0 Kiedrich , 23 . Februar . Unter dem Vorsitz des Königlichen
Oekonomierathes Herrn R . Goethe ans Geisenheim sand heute
Nachmittag in dem mit Lorbeerbäumen und Blattpflanzen prächtig
geschmückten großen Saale des Hotel „ Bellevue " eine von hier und
auswärts gut besuchte Versammlung des „ Nheingauer Vereins
für Obst - , Wein - und Gartenbau " statt . Nach kurzen er¬
öffnende » Worten Seitens des Vorsitzenden , in welchen er betonte ,
daß der Verein mit Freuden diesmal die Versammlung nach Biebrich
gelegt habe , da die Biebricher Vereinsmitglieder stets ein reges
Interesse für den Verein zeigen und diesem aiißerdem noch die
schönen Festtage , die er anläßlich der vor einigen Jahren hier statt¬
gefundenen Noseu - Atisstellung hier verlebt , in Gedächtmß hasten ,
ergriff derselbe das Wort zu seinem Vortrage „ lieber die Spalier¬
oder Formobstzucht "

, einem Thema , das , wie bervorgehoben
wurde , für Biebrich ein besonderes Interesse Ijo.be , da hier
die Obstzucht am Hochstämme noch viel zn wünschen übrig
lasse , die Formobstzucht dagegen in einer gewissen Bliithe stehe .
Redner gedachte der großen Vortheile , die diese Obstzucht bietet , und
hob insbesondere hervor , daß die Früchte edler und besser , infolge
dessen auch höhere Preise erzielt würden ( als Beispiel führte er an ,
daß auf der Obstausstelliing in Petersburg ein Stück des weißen
Winterkalrill mit 3 Rubel = 6 Mk . 60 Pf . bezahlt worden sei ) ,
daß frühere Ernte » eintreten als beim Hochstämme , daß die
Manerwände zweckmäßig benutzt werde » könnten und daß gerade
hier „ im kleinsten Raum ein Baum angepflanzt

" werden könne .
Des Weiteren gab Redner praktische Winke über die Anpflanzung
und Behandlung der Formobstbäume , dabei hauptsächlich be¬
tonend , daß die Pflanzung nicht zu tief sein dürfe , daß der Baum
reichlich Waffcr haben müsse , einer guten Düngung bedürfe und so
zu bebandeln sei , daß neben reichlichen Früchten auch ein kräftiges
Wachsen erzielt werde . Nach einer kurzen Panse erhielt das
Wort Herr Anstaltsgärtner Baumann ans Geisenheim , der
in seinem Vortrage Belehrungen über Veredlungen , Unterlagen ,
die verschiedene » Formen — wagrechter Cordon , senkrechter Cordon ,
Palmetle und die Spindelform — und die Sortenauswahl bei der
Formodstzucht gab . In der sich an diese beiden Vorträge an¬
schließenden Debatte machten mehrere Obstzüchler Mittheüung über
Beobachtungen , welche sie an Bäume » und Früchten gemacht haben .
Während derselben zeigte Herr Kreis -Obstbauledrer Grobbeu -
Wiesbodcn eine recht praktische , leicht zu beschaffende und billige
ObstmadenfaUe , dieselbe zum Gebranch empfehlend . Aus der Tages¬
ordnung standen noch ferner Vorträge über Blumen - und Gemüse¬
zucht . Da indessen die Zeit schon zu weit vorgeschritten war , wurden
dieselben auf allgemeinen Wunsch aus eine andere Versammlung
verwiesen . Somit wurde die Versammlung durch den Herrn Vor¬
sitzenden mit dem Wunsche , daß die heutigen Vorträge dazu bei¬
tragen möchten , sich immer mehr der Formobstzucht zuzuwetkben , und
daß der ausgesetzte Preis für diese Obstzucht im Herbste nachBiebrich
fallen möge , geschloffen . Herr Bürgermeister Vogt forderte darauf

die Anwesenden aus , den beiden Herren Referenten den Dank durck
Erheben von den Sitzen anszudrücken , dem freilich Alle bereitwilligf
nachkamen .

+ Idstein , 24 . Februar . Der Tnrnrath des „ Mittel
Taunus - Gaues " hat gestern in dem benachbarten E s ch eine
Sitzung abgetialieit , in welcher der neugegründete Turnverein von
Walsdorf in den Gau ausgenommen wurde . Der $ auhirntag
findet am 15 . März , Mittags 1 Uhr , im Braunschen Gasthause zu
Auringen statt .

* Zöchst , 23 . Februar . Dem Sohu der Händlerin Sieben «
haar , der wegen militärischer Exzesse zu mehrjähriger Gefängniß -
strase venirtheilt war , ist infolge des Gnadengesuchs , welche « feine
Mutter bei Gelegenheit des Kaiserbefuchs in Cronberg persönlich
überreichen durste , jetzt der Rest der Strafe erlasseii worden . Er
traf gestern unerwartet bei feinen Angehörigen ein . Zu dem guten
Ausgang der Sache soll die warme Fürsprache des Gouverneur »
der Festuiig Mainz viel beigetragen haben .

II Königstein , 23 . Februar . In den letzten Wochen sanden
hier wieder verschiedene Güterankäuse Seitens auswärtiger und
hiesiger Käufer statt . Herr Rentner Andrä aus Frankfurt erwarb
hier einige in der Nähe seiner Villa belcgene Grundstücke für
13,000 Mk ., Herr Theod . Trier aus Frankfurt kaufte einen Acker
am sogenannten Rod für 5000 Mk ., Frau 9 . 0 . Hagen desgleichen
einen an ihre hiesige Besitzung grenzenden Garten für 7500 Mk .
Das Haus des Forstkaffen - Nendanteli Laimnert an der Limburger¬
straße ging für den Preis von 24,300 Mk . an Herrn Dr . Mommsen
in Kaiserslautern über .

A Zchncidhain , 23 . Februar . Bei Herrn Bürgermeister
Wcck hier wurde ein s rech er Diebstahl verübt . Nächtlicherweile
drang ein Dieb in das Wohnzimmer und cntweildete daselbst mehrere
Paar Schube und Stiefel , andere Kleidungsstücke und Lebensmittel .
Die zurückgelasseueu Stiefel wiesen auf die Spur des Einbrechers ,
eines Stromers aus der Gegend von Gießen , hin , der nun bald ein¬
gefangen fein dürfte .

* Knd Kode » n . T . Da nufere städtische Wasserleitung aus
dem Neueuhauier Thale nicht mehr genügte , hat der Gemeinderatd ,
dank den rührigen und energische » Bemühungen unseres Herrn
Bürgermeisters Bnsz , beschlossen , eine neue Wasserleitung
anzulegen , deren Kostenaufwand etwa 100,000 Mk . beträgt . Die
Quelle , welche im Altenhainer Thale innerhalb unserer Gemarkung
liegt , ist bereits gefaßt und soll bis zum Mai mit dem bisherigen
Röhrennetz in Verbindung gebracht werden , um die Strafeeiireinigung
und - Sprengung zu besorge » . Die planmäßig » Wasserleitung mit
einem Hochreservoir wird erst im nächsten Herbst in Angriff
genommen und bis zur Saison 1897 fertig gestellt .

* Kreuznach , 22 . Februar . Der hiesige „ Gen .-Auz . " meldet
aus zuverlässiger Quelle , daß die Kaiserin am 15 . April mit
größerem Gefolge einen Kur - Aufenthalt in Kreuznach nehmen wolle .

Kermischtss .
* Eine Kriegs - Erinnerung . Lieutenant B . von einem

dayrifchen Jäger - Vatailton sieht einen Soldaten feiner Compagnie
aus einem Kramladen Villejnifs kommen und hört , wie dieser über
„ die Dummheit der Malesiz - Fraiizoseu " raifonnirt . B . fragt den
Jäger , was er beim in dem Laden habe kaufen wollen . „ A Salz ,
Herr Leutnant , und segn ' s , die Kerl habn g ' ivieß gnua und wolln
mer » er kans geben . Ich Habs zehnmal g' fagt , — a Salz , a soa
Salz zum Salzen niöcht i, uit amol verstanden hab » sie’s , wenn
ich« noch so laut g ' fchrien hab .

" Sicutimnt B . nimmt ein Blatt Papier
ans seinem Taschenbuch und schreibt daraus „du sei “ . „ So , da
stehts draus , ivas Salz auf französisch heißt , jetzt werden sie ' s Ver¬
stehen ." „ Ich dank g ' hoi schämst , Herr Leutnant ." — Anderen Tags
fragt B . den Soldaten , ob er sein Salz erhalte » habe . „Net gleich ,
Herr Leutnant , die haben a uit recht französisch verstanden ; ich
hab ' zwanzigmal g

' sagt , an ^ Dusel " will ich , und die Lampet haben
mich uit verstanden ; erst luie ich g

' sagt hab ' : „ Jetzt hau ich aber
gleich Euer ganz Malefizklninp z' samrn !" und hab ' fo a bissel mit
der Faust aus ’n Tisch klopft , da derwifcht der Oan den Zettel —
nachher hab ' » ? mer gleich a Salz geben ."

* Dreimal znm Sode vernrkhcilt . Aus Meferitz wird
der „Tagl . Ruudsch ." geschrieben : Zum dritten Mal verhandelte
dieser Tage das hiesige Schwurgericht gegen den 30 Jahre alten
Arbeiter Stephan Wojciechowski aus Bnk , der beschuldigt ist , seine
20 Jahre ältere Ehesran erdrosselt zu haben , um ein 18- jährigeS
Mädchen hcirathen zu können . In der ersten Berhandlilng , die am
21 . Jmii v . I . stattsand , wurde Wojciechowski zum Tobe verurtheilt :
Ans die von ihm angenieldete Revision hatte das Reichsgericht da «
llrtheil aufgehoben und die Sache zur nochmaligen Verhandlung
nach Meseritz zurückverwirseu . Maßgebend für diese Entscheidung
war ein Verstoß gegen die Straspiozeßordiimig , betreffend die Ein¬
nahme eines richterlichen Augenscheins . Zn dllser richterlichen
Handlung ist die Zuziehung eines Gerichtsschreibers Seitens des
erfeiinenbcn ober beauftragten Richters unerläßlich . lieber
diese Handlung ist , wie über jede Unteisuchungsverhandlung ,
ein Protokoll ausznnehmen , das vom Richter und dem zugezogeuen
Gerichtsschreiber zu unterschreiben ist . Ein Verstoß gegen biete
klare und einfache gesetzliche Vorschrift wird feiten Vorkommen , und
das Reichsgericht hält deshalb auch aus eine strenge Befolgung der
maßgebenden Bestimmungen . Jusolge dessen erklärte auch das
Reichsgericht die Revision des Verurtheilteii für begründet , die mit
der Rüge der Verletzung dieser Bestimmungen motivirt war . Die
zweite Verhandlung fand am 23 . Oktober v . I . statt . Der An¬
geklagte wurde wicderiim zum Tode verurtheilt . Er meldete noch¬
mals Revision au und das Reichsgericht hob das Unheil abermals
auf , weil eine Zeugin zu Unrecht vereidet worden war . Hente fand
nun die dritte Verhandlung statt , in der der Angeklagte zum dritten
Mal zum Tode verurtheilt wurde .

* Kumoristisches . Ein kleines Mißverstäu d » iß .
Richter (znm Vater , dessen Sohn auf der Anklagebank wegen
wiederholten Diebstahls stcht ) : . . . . Sie hätten Ihren Sohn
auch warnen sollen ! " — Vater : „ Hab 'sanchgethan , HerrGerichts -

hos ; ich hab ' ihm ausdrücklich gesagt : „ Karl , sei diesmal recht
vorsichtig !" — A m 29 . Fe b r u a r 1896 . Die heute Geborenen
sind zu beklagen, — Denn achtmal müssen die Bäume tragen , — Bevor
sie , wenn cs die Götter göunen, — Ihren ersten Geburtstag feiern können .
— Schnelle Wahl . Lehrerin : „ VorAllem , Kinder , laßtEuchnic
zn etwas Bösem verführen ! Wen » Euch also Jemand ehilabet ,
statt in die Schule , mit ihm in die Konditorei zu gehen , Ella , was
würbest Du ba wählen ? " — Ella ( schnell entschlossen ) : „ Apfelkuchen
mit Schlagsahne !" — 91 ns der Kaserne . Unteroffizier (zu einem
neu eingetretenen Einjährigen ) : „ Was sind Sie denn in Ihrem
Civilverhältuiß ? " — Einjähriger : „ Doktor der Philosophie !" —
Unteroffizier : . Unsinn , fo ’ne Krankheit gicbt

’S ja gar nicht !"

( Flieg . Bl .) — Im Zweifel . Gefängniß - Direktor : . Sie
werden also morgen entlassen . Hoffentlich sehe ich Sie
nur als gebesserten Mensche » wieder !" — Sträfling : . Ja
wird man denn deswegen auch eiugesperrt ? " — Eine böse
Nummer . Mutter : „ Wenn Du in den Salon gehst ,
bring ’ doch dem Herrn Referendar eine Cigarre aus Papas Kiste
mit .

" — Tochter : „ Nicht wahr , daß der mir auch wieder abspringen
soll !"

( Lust . Bl .) — Durch die Blume . 20 - jähriges Töchterchen :

„ Du , Papa , ich sage Dir , mein Familienname wird mir aber all¬
mählich recht fabel “ — Doppelt gemeint . Er : „Aber , Irma ,
immer Seidenkleider und immer Seidenkleider , an Deiner Seide
gehe ich noch zu Grunde !"

Kleine Chronik .

Samstag Morgen hat sich in Spandau bei dem dyrtjgen
Garde - Fuß - Artillerie - Regiment ein sehr be Hagens Wert bet
Vorfall zugetragen . Ein junger , sehr tüchtiger Unteroffizier ließ
sich in der Hitze hinreißen , einen Untergebenen mit dem Seitengewehr
zu schlagen . Unmittelbar nachdem er dies gethan , muß ihm klär

geworden fein , welches Vergehens er sich schuldig gemacht hatte ; den »
ohne Weiteres abzuwarten , erschoß er sich auf der Stelle .
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In vielen Gemarkungen Rheinhessens und der angrenzenden
bayrischen Orte ist eine Krankheit unter den «Hasen aur -

gebrochen , die vernichtend auf die Jagdbestände wirkt . So wurden
gingst bei einem Treibjagen in Oberflörsheim nur 38 Hasen an -

getroffcn und zur Strecke gebracht , während in früheren Jahren
über 1100 geschossen wurden . Von vielen Orten wird berichtet , daß
fast kein einziger Hase mehr gesehen wird , während sonst auf jeder
Gewann die Hasen dutzendweise angetroffcn wurden .

Nach dem „ Reichsboten " hat eine Berliner Kunsthandlung den
Auftrag erhalten , alle über die Allegorie „ Völker Europas , wahret
Eure heiligsten Güter !"

zu erlangenden Preßstimmcn zu sammeln
und dabei auch die schärfste Kritik nicht zu unterdrücken . .

Aus München wird gemeldet : Im Jahre 1898 erfolgten
2 95 Anzeigen über Mit nz - V e rb rechen und -Vergehen
gegen 316 >m Jahre 1894 . Die Gcsammtzahl der zu Gerichts - und

Polizeihänden gekommenen gefälschten Geldstücke betrug : 1895 :
595 , 1894 : 479 , 1893 : 755 , 1892 : 1060 . Von den in den
Jahren 1892 bis 1895 ungehaltenen gefälschten Münzsortcn waren :
97 5 -Markstücke , 113 J - Markstücke 979 2 - Markstücke , 1068 1- Mark -
stücke , 141 50 -Pfcnnigstücke .

Der des Raubmordes an den drei Frauen verdächtige ver¬
haftete Mann in München ( er hat sich eingeschlichen unter der
Vorspiegelung einer Klosettreparatur ) wird auch mit den zwei vor
)iti und fünf Jahren mittels Erstickens ausgesührten Naubmordei ,
in Verbindung gebracht . Tie Neberführuiig mangelt noch .

Im oberhessischen Walddistrikt Kleinhäuserberg wurde , unter
einem Holzbaufen liegend , die Leiche einer Frau aufgefunden .

Man hat berechnet , daß 62,000 Kiceblumen ihres Nektars beraubt
werden müssen , wozu 3,750,000 Bieuenbcsuchc erforderlich sind , um
ein halbes Kilogramm Honig hcrzustellcn . Kein aiidercs Thier zeigt
einen derartigen Fleiß als das emsige Bienchen .

Unheimliche Funde sind am Güterbahnhof Bilk bei
Düsseldorf gemacht worden . Kürzlich sand dort ein Arbeiter , der
Kohlen ablud , unter den Kohlen einen ihm verdächtig erscheinenden
Klumpen , der als Dynamit erkannt wurde . Am Samstag hat
er abermals dort einen Klumpen gefunden , der von der Polizei
als Sprengstoff erkannt wurde . Die Angelegenheit ist Gegenstand
einer Untersuchung .

Wie die „ Nieuwe Notterdamsche Courant " erfährt , verzichten
der Kapitän und der Rheder der „ Crathic " darauf , an den Appell -
Hof in Haag zu oppelliren und unterwerfen , sich dem Urthcil des
Rotterdamer Gerichts im Prozeß der „ Elbe " .

— Ml .... ...... II

Gerichtssaai .
— Wiesbaden , 24 . Februar . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichts - Direktor Grau . Vertreter der König !. Staats¬
anwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Bethke . Von den beiden
auf der Rolle stehenden Sachen ist die erste größere , bei welcher
es sich um eine Anklage gegen einen hiesigen Wirth handelt , vorher
vertagt worden . Die Verhandlung über die andere Anklage be¬
ginnt um 11 Uhr . Sic richtet sich gegen den Fuhrmann
Johann Sch . von Rüd ess beim . Derselbe ist am Abend
des 6 . October v . J . durch den Johannisberger Grund in Johannis¬
berg und zwar in dem engsten Theilc dieser Straße , bei der alten I
Kleiuschen Maschinenfabrik , wo sich die Fußgänger bei dem Vorüber - I
fahren von Wagen an die Wand drücken müssen , mit seinem un - [
beleuchteten Eiuspänucrwagen im Trabe gefahren und hat daselbst •

den Dachdecker K . überfahren . Derselbe hat eine Verletzung am
rechten Fuße davongetragen , die ihn 12 Tage arbeitsunfähig machte .
Der Verletzte hat sich inzwischen mit dem Vater des Angeklagten
über seine Entschädigungsansprüche verständigt . Sch . wird der
fahrlässigen Körperverletzung schuldig erkannt und zu 40 Mk . Geld -
strafe verurthcilt . __________________

Kandel .
* Mainz , 21 . Februar . Am 23 . März I . I . findet in Bingen

die W c inv er steigern ng des Herrn R . Avcnarius aus Gau -
algesheim statt . Die Weine , schöne Mittclweine , sind aufmerksam
gelesen , sorgfältig gepflegt und die Jahrgänge 93 , 94 und 95 mit
Edelhese vcrgohrcn . Der Zuschlag bei den bisherigen Versteigerungen
des Herrn Avcnarius war stets der denkbar flotteste .

Letzte Nachrichten ,

gerlin , 24 . Februar . DerKaiser hat den Prediger Krummacher
aus Potsdam zum Prediger an der Kaiser Wilhelm - Gedächtniß -

kirche ernannt . Somit sind alle drei Stellen besetzt . Der erste
Pfarrer an der Kaiser Wilhelm - Gedächtnißkirche istOberkonsistorial -

rath Köhler , die beiden anderen Stellen haben erhalten Prediger
Dr . Mauff aus Osterrade und Prediger Kruuimacher aus Potsdam .

Lurrmdnrg , 24 . Februar . Ter Großherzog wird sich bei
den Moskauer Kröuuugsfcicrlichkeiten durch den Erbgroßherzog
Wilhelm vertreten laffrn .

Nom , 24 . Februar . Kardiual -Fürstbischof Dr . Kopp ist hier
ciugetroffen und im Hospital dell ’ anima abgestiegen .

© eliimnrut .
Co ursbcricht der Franks urter Effecten - Societäl

vorn 24 . Februar , Abends 5

*

1

2/
« Uhr . — Credit - Aktieu 321 -/»,

Diskonto - Commandit 218 .95 , Staalsbahn 3193/ »; Lombarden
86V », Gotthardbahn - Actieu 171 .60 , Schweizer Central 131 .— ,
Schweizer Nordost 128 .50 , Schweizer Union 88 .30 , Lanrahüttc -
Acticu — .— , Bochumer — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktie »
— , Harpencr 161 .20 , Italiener 80 .50 , Dresdener Bank
159 .50 , Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft
— , Italienische Mittclmcer — , Italienische Meridiouaux — ,
3 ° /o Mexikaner 26 .80 , 6 °/o Mexikaner 93 .05 . — Tendenz : fest ,
3 °/o Mexikaner höher .

Marktberichte .
* Frankfurt , 24 . Februar . Der heutige Vieh m arkt war

mit 419 Ochsen , 29 Bullen , 526 Kühen , Rindern und Stieren
306 Kälbern , 240 Hämmeln , — Schafläinmern , — Ziegenlämmern ,
1152 Schweinen befahren . Die Preise stellten sich

'
wie folgt :

Ochsen 1 . Qualität 65 - 67 Mk ., 2 . Qualität 52 - 58 Mk ., Bullen
1 . Qualität 54 — 56 Mk . , 2 . Qualität 51 - 53 Mk . , Kühe ,
Rinder und Stiere 1 . Qualität 55 —58 Mk ., 2 . Qualität 43 bis
47 Mk ., Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 . Qualität
68 — 73 Pf . , 2 . Qualität 58 — 63 Pf ., Hämniel 1 . Qualität 62 — 64 Pf .
2 . Qualität 50 — 52 Pf . Schweine 1 . Qualität 49 —50 Pf ., 2 . Qualität
47 — 48 Pf . Alles per l/i Kilo Schlachtgewicht.

Geschäftliches .

Sie rauhe , trockene Lust
und rissig , indem sic Störungen in den Fettdrüsen hervorrnft . Um
dies gänzlich zu verhüten , genügt das Adoptiren der Patent -
Myrrholin - Seife zum täglichen Gebrauch , wodurch die Anwendung
von Coldcream , Vaselin , Glycerin 2C. überflüssig wird . Dieselbe ist
als Spezial - Toilettc - Gesundheitsseife ohne jede Concurreuz und
mehr als 2000 deutsche Professoren und Aerztc haben sich in
lobendster Weise über den Werth der Patent - Myrrholin -Seife zur
Gesundheitspflege der Haut ausgesprochen . Es hat bisher keine
feine Toiletteseife zum täglichen Gebrauch gegeben , welche zugleich
solche hervorragende medizinische Eigenschaften für die Haut besitzt ,
wie die Patent - Myrrholin - Seife , die in allen guten Parfümene -
nnb Drogueu Geschäften , sowie in den Apotheken ä 50 Pfennig er¬
hältlich ist . ( Man .- No . 200 ) F15

Hinidcrttaiisende werden weggeworfen
durch unzweckmäßige Abfassung von Annoncen und durch
Benutzung ungeeigneter Zeitungen . Ein Inserat muß nicht
allein sachverständig und treffend abgefaßt sein , sondern es
ist auch der Leserkreis der Zeitungen in Betracht zu ziehen .
Auf dem weiten Felde des Zeitungswesens wird sich der Laie
nicht leicht orientiren und deshalb eines erfahrcncit und
zuverlässigen Rathgebers bedürfen , um sein Geld nutz¬
bringend anzulegen und mit einiger Sicherheit Erfolge zu
erzielen . Ein berufener Führer ist die älteste Annonccn -
Expedition Haasenstrin & Vogler , A .- G . inFrank¬
furt a . M . Vertreten in Wiesbaden durch Therese
Wachter , Wsbergasse 36 . Durch 40 -jährige Praxis , welche
zu den intimsten Verbindungen mit allen Organen der
Zeitnnaspresse des In - und Auslandes geführt hat , ist sie
mit ctzrru zahlreichen Zwcighänscrn und Agenturen vorzugs¬
weise in der Lage , dem inserircnden Publikum sich in jeder
Weise nützlich zu machen . Alle Aufträge werden prompt und
billigst ausgkführt , da nur die Originalzeilenpreise der
Zeitungen berechnet werden , und kommen auf diese Preise
bei belangreicheren Aufträgen noch die höchsten Rabatte in
Abrechnung . Man versäume deshalb nickt , sich bei obiger
Firma vor Vergebung eines Aunoncen - Auftrags erst genau

zu infortnircu . F76

Das Feuilleton der Morgen - Ansgode
enthält heute tu der

1 . Beilage : Urber dir Kartirre . Roman von Eugen
Koeuig . ( 18 . Fortflguug .)

5 . Beilage : Krim Mästdrntr » der Republik . Von
W . Waldau .

DietzelltiseMorgett - AttsgodcttNtftt8t41Keiterr .

Coasrsbericht des
„

Wiesbadener TagblaW1 vom K -T -, freba ’ taar »

( Nach dem Frankfurter Oefientlichen Börsen - Coursblatt . )Reichsbank -Disconto 3 °/o . Frankf . Bank - Disconto 3 °/o ,

4 . . D . Eff . u . Wchs .- Bk . 120 .

Eisen bahn - Act »en ,
Pr . cons . St .- Anl . »

Rhein .Hyp .- Bk . »

Süd . B .- Cd .Mnch . »

107 .50
106 .10

Serb .StB .- C .- A Fr .

Schwad . Obi .
Zf . Elergwerks - Actien

35 .60

Unverzinsliche per Stück .

ladneirie - Actien .

Meininger

Kurze SichtWechsel

Spanier
62 .70

<» ol <l u . Papiergeld ,97 .50

» fl -500 » 103 .60
» fl .100 1103 .60

272 .75
23 .75

5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

461 .50
61 .75

226 .50

104 .40
105 .10

99 .70
85 .70

L
4 .
4 .
4 .
4 .

4 . .
31/ .
4 . .

102 .95
103 .80
101 .45
101 .35
101 .10
103 .25
105 .20

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
5 . .

160 .40
142 .10
117 .

4320
16850
160 .40
16650

4 . .
4 . .
5 . .
31/ »

16 .22
4 . 18
9 .63

2040
217 .50

4 .17
8L

169 .25

101 .20
104 .35

22 .05
103 .50
103 .50

86 .50
87 .

102 .30
104 .

4 . .
4 . .
3 ' 2
30 -
4 . .
3V -
4 . .
3 ' / -
4 . .
3H -
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' / -
4 . .
3H -
5 . .

86 .87
236 .
241 .75

147 .
157 .90
122 . 10
124 .50
118 . 10
106 .05
139 .40

131 .10
128 .

88 .50

45 .10
25 .30

105 .60
56 .65
27 .60

92 .40
92 .50
85 .80

168 .25
80 .95
72 .95
20 .46
81 .
80 .75

169 .25

B »
cpt . Ps .
ult . »
kl . »

4190
27 .35
95 .60
99 .55

100 .25

Pomm . H .- A .- B . »
Pommer . A .- B . »

101 .80
101 .45

98 .
105 .55
32 40

128 .
166 .90

23 .
46 .
87 .50
72 .50

183 .
155 .

Amsterdam ......
Antwerpen - Brüssel .
Italien .........
London ........
Paris ..........
Schweizer Bankplätze
Wien ..........

Fr . 15
Le . 150

Fr . 45
» 10
fl. 7

189 50
154 80
168 .
174 .
136 .50
2u8 .
139 .

88 .80
178 50
106 95
123 .90
100 .50
104 .

» 81 - 83 »
» 85 - 87 »
» v .1891 »
» 88 u . 89 »
» 93 u . 94 »

3V «
3V »

86 .80
118 .

57 .25
69 .10

102 .90
85 .

103 .50
99 .65

103 .85
84 .70
84 .55

102 .45
115 .

94 .40
94 .30

110 .40
101 .70

Freiburg »
Genua
Mailänder

80 .90
80 .90
80 .50
48 90

103 .10
103 .60

85 .75
85 .65
85 .30

Ung .Gld . - Rt . cpt . fl .
» » » ult . »

Glasindustr . Siem .
Grazer Trambahn
Int .B .- u .E .- B . St - A .

» » » » Pr .- A .
» Elektr . G . Wien

Kölner Strassonb .
» Verl . u . Druck .

Mehl - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Röhrenk .- F . Därr
Spinn . Hüttenhm .
Strasab . Dr . u . Verl .
Türk . Tab .- Action
Veloce it . Dpfech .
Ver . Brl . -Fft . Gum .

» D . Oelfabriken
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
Westd . Jute - Spinn .
Zellstoflfb . Waldh .
Zellstoff Dresden

Ansbaeh - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10

Bochum .Gusastahl .
Concordia , Bgb .- G .
CourlBergw .- A .- G .
Dort . U . Pr . A .Lt . A .
Gelsenkirch . ult .
Harpencr Bergbau
Hibern .- Bergw .- G .
Hugo b . Buer i . W .
Kaliw . Aschersieb .

» Westeregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr .-A . Lit . A .
Massen , Bgb .- Ges .
Oest . Alpine Mont .
Riebeck . Montan
V er . Kön . ÄLaurah .

7390
124 50
103 .
152 .50

55 .10
84 .

131 .
209 .10

59 .

Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 -80 »

3 . .
3 ‘/a
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
29 -
*3 .

Aaleliensloose .
Zf . Verzins ! . in Procenton .

91 .10
283 .

90 .

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Begul . ö .fl.100
GotL .Pfd . I . Th .100

. » n . > ioo
Holl . Comm . fl. 100
Köln - Mind . Th . 100
Madrider Fr . 100
Mein . Pr - Pt .Th .100
Oest .v .1854 ö .fl.25O

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw - R .- Gr »100
Türk .Fr400 (i .C.76 )

Pr . Bd .- Cr . A .- B . M ,
» Centr .- B .- Cr . »

Ital . Allg . Imm . Le
» » v , 1887 »
» Nationalbk . »

OostB .- Crd .- B . JA
Buss . Bod .- Crd . Bl .
Schwed .B - H .- B .Jt

10605
10510

99 .70
105 .80
105 25

99 .65
105 .
105 .95
10450
105 .65

105 .85
99 .25

104 .50
105 .35
104 .65

137 .50
143 .40
129 .40
131 .50

95 .
35 .10

Neuchiteler » 10
Oesterr . t . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl. 7
Schwedische Th .10
Ung . Staats 8 . fl. 100
Venetianer Le . 30

100 .50
101 .60
101 .
100 .60
100 .20
100 .50
100 .80

232 .
252 .
317 .77

ItaL gar . E .- B . Fr .
» » 500r
» Mittelmeer »

Livorueser »

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .- B .div .Sr .»

» Lit . M »
> » N »

Pfalz . Hyp .- B . v .86
» H . - B .V.1889 »

66 .05
66 .

Türk . Egypt .- Tr . ±
Türk . Zoll - O . cpt . »

» » » jP20 »
» > » ult . »
» Fund , v .88 M .
» priv .v .1890 £
» cons .» » »
» conv . Lit . B »

20 - F ranken - Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engi . Sovereigns . .
Buss . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Franzos . »
Oesterr . »

Oest . Gold -Rte . fl .
» St .- E .- O .( Elis .) »

» Silb .-Bte . Juli »
» » » April »

» Pap .- Bte . Febr . »

» » » Mai »

Portug . St .- Anl . Je
> Lass . Schuld -P

82 .50
188 .
171 .50

93 .20

Baab - Oedb . » »
Budolf Silber fl .
Bud . ( Salzkgtb .) JA
LTng. Galizische fl .

Mein . Hypoth . -Bk . 128 .
Banque Ottomane 118,90

72 .60
72 .55

117 .
104 .40

94 .40
92 .60
92 .20
94 .70

115 .
101 .55

86 .20
84 65

103 .60
91 .50

50 .90
50 .90
q <
52 .50

* bedeutet ob " Zinsen .
Compt .- Not . De .

' ' nutz .
Ultimo - Notir . ei «m . eure .

Ktaalspupiere .

Dtsch . Beichs - A . Ji .

ZI .
4 . .

ft
4. .
37 »
3 . .
4 . .
4 . .

r :
37 »
3 ' / .
3 . .
4 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
3 */ .
3 ' / -
37a

ft
l»

*5 .
^5 .
*4 .
3 */ .
D. .
5. .
5 . .
5 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4,2 .
i .2 ,

4,2 .
*4.5
*3 .
47 -
5 . .
5 . .
5. .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
37 »
5 . .
4. .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Schweiz . Eidg . 89 Fr .
G riech . G .- A . V.90 £

» » kl . »
» » v .87 »

Holland . Obi . »
Ital . Rente cpt . Lire

» » ult . »
» » lOOOOr »
» » kleine »

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .

Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »
» » v .1892 w

Bayer . » » »
> E .- B .- O . »

Hambg . SL - Rte . »
> v .1886 »

Hessische Obi . »

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .

Accum ulalf Hagen
Allgein . Elekt .- G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .AniL - u . Sodaf .

* Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

„ , Pr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk (v . Bardh . )
» Kempff
» Mainzer Act .
* Park Zweibr .
- Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chem . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .- Sch ,
D . Verlagsanstalt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filziabrik Fulda
Frankl . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . <i misst .

228 .50
94 .

404 .25
61 .60

126 .40
136 .50
215 .70
103 .20
185 .

77 .50
12430
140 .
203 .
123 .90
20250
132 .

89 .
86 .

105 .60
150 .
268 .50
160 .
230 .

29C80
175 .80
219 .30
418 .20
173 .50

125 .20
241 .30
151 .

81 .50
154 .
123 .90

4 . .
5 . .

Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
41 s
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ‘; 2
C7
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .

» St .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» > kl . »

» » v .1893 »

» » am .1891 »

» » innere Lei
» * Kuss . »

Russ . Cs .v . 1830 Rbl .
» Eisb .A .I - H »

» Inn . A . v . 87 »

» St .- R .v .l8 *J4 »

Selb . amor . G .- R . £

» Tabak -Rente
» St - E .- Obl . A Fr .

Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .- Bexb .
Lübeck - Büchen .
Marienb .- Mlawka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
Ver .Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath - Agram *

> Pr .- A et . »
Dux - Bodenb . ult .
Graz - Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Oest .- Ung .St .- B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
> . Lit . B »

Prag - Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichen b- Pard . »

Gotthard - Bahn »
Jura - Simpl . Pr .- A .

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

Nordost
Verein . Schweizb .
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsicibaner
Luxemb . Pr .- Henri

Priur . - Obligatiou ,
Albrecht Gold » —

» Silber II.
Böhm , ord Gld .

» West Slb . ti .
» > Geld M .

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz - Josef Slb . fl.
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb .Gld .^ 4

* Nordwest »
» Lit . A , Silb . fl.
» » B , » »
> Süd .Lomb .Gd .
» » » » *
» » » » Fr
» » » 1871 » »
» üng . Stab . G . fl.
» » » » JA
» » 1-8 Em . Fr .
» » 9 » »
» » v . 1885 »
» » Erg .-N . »

Prag - Dux . Gold JA

6 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 , ,

Zf .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .
4 . .
3 . .
3 . .
3 . .
3 . .
5 . .
4 . .
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
377
3 . .
4 . .
3 . .

13 .50
23 .35
22 .80

337 .20
338 .

4 . . Sardin . Secund . Le . 7835
4 . . Sicilian . E .- B . » 83 .80
3 . . Südit . ( Merid .) Fr . 53 .80
3 . . » » kl . » 53 .80
5 . . Toscan . Central » 86 .
5 . . Wostsic . v . 1879 » 91 .20
5 . . » v . 1880 » 85 .10
3V , Jura , Bern , Luz . » 103 .60
3 */2 Gotthardbahn » 103 .
3 . . Gr .Russ .E - B .- Gs . » 90 .70
4 . . Russ . Südwest Rbl . 102 .
4 . . Ryäsan - Kosl . 100 .55
4 . • Warsch .- Wion . » 103 .25
4 . . Wladikawkas Rbl . 162 .
0 . . Anatolische M . 89,10
3 . . Port . K.- B . v .86u .S9 69 . 10
5 . . Niadl . Transv . Obi . 103 .

Zf . Am . Miseisb . - filo nds «
* 4 . Atlant . & Pac . 1937 43 .90
4 . . Brunsw . & W . 1937 71 .40
4 ' / - Calif .Pae . I . M . 1912 107 .30
0 . . Calif . u . Oreg . I . AI. 106 .
6 . . Central Pac . 1898 101 .95
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 104 .70
4 . . Chic .Burl .Nbr . 1927 88 .45
6 . . » Milw - St .Paul 1910 114 .60
5 . . » » » » .1921 110 .70
4 . . » » » » 1989 94 .20
ö . . Chic . Rock .Isl . 1934 100 .70
7 . . Denv .& RioGr . 1900 110 .70
4 . . » » » » 1936 89 .
0 . . GeorgiaCentr . 1937 93 .95
4 . . Illinois Centr . 1952 103 .
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 123 .20
3 . . » » » 1980 67 .70
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .LM . 1921 114 .05
* 6 . do . HI » 1937 7280
*5 . do . cons . » 1989 41 .65
5 . . Oreg .- Cal .I . M .1927 82 .
*5 . Oreg . Rw - Nav . 1925 91 .80
6 . . Missouri Cons . 1920 92 .
6 . . South PcCal . 1905 6 108 .75
5 . . WsLN - Y - Pensl937 106 .80
2 . . » » » 1927 47 .10

Zf . aa 6a ndbrie Fe .
4 . .
3 ' / -

Bayr . Vrb . Mnch . Ak
•» » » »

100 .30
100 .75

4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 100 .40
3 ' / , > » » > 100 .70
4 . . B . Hyp .- u .W .- B . » 100 .90
3 ' / - > » > » » 100 .90
3 ‘/2 D . Grundsch .- B . » 101 .50
4 . . Krkf . Hypb .b .1885 » 101 . 10
4 . . » » v .1886 90 » 101 .30
4 . . Fkf .Hyp S XIV » 10390
37 » » » » 101 .
4 . . »Hyp .- Crd .- V . » 101 .30
4 ‘/i Ldw .Crdbk . Fkf . » 103 .05
4 . . Hyp .- Bkü .Hb . » 100 .55
4 . . » > > 103 .50
3 ‘/i » » » 100 .30
4 . . Meining .Hyp - B . » 101 .55
4 . . » H .- B . unk . 1900 104 .
3 ' / - » » M 101 .30

37 » Nass .Ldbk .Lit .G » 102 .55
3 ' / - » JFHKL » 102 .65

41/2 Ung . Eis .- Al . Gld . fl . 106 .
47 -2 » » » Silb . » 87 .25
4 >/ - » Inv .- 41 . v . 88 » 104 .25
4 . . » Gründend . » 83 .
*5 . Ärgerst , v . 1887 Pes 59 .70
*45 » v .88 innere » 53 .30
*4.5 » v .88 äuss . £ 54 .10
4 ' / - Chilen . Gld .- Anl . M 94 .80
6 . . Chin . Staats - Anl . £ 110 .20
5 ‘/i » » » JA. 104 .80
4 . . Un .Egypt .- A .cptl . £ 105 .50
4 . . » » » ult . » ——
3H' - Priv . Egypt - An . » 102 . 10
6 . . Mexik . St .- Anl . 93 .10
6 . . » » 2040r » 93 .10
6 . . » » 4O8r » 93 .10
5 . . Mex .E .- Ob .Tehnt . » 85 .10
5 . . » » 408r » 85 .40
3 . . » cons . inn . ult . £ 26 .30
Zf . titädt . Obligntiunen .
4 . . Frankf . M . Lit . R JA 104 .45
3h '- » N & Q » 103 .50
30 - > 8 » 103 50
3 ' /- » T . v . 91 » —
3 ' ,8 Darmstadt » 102 .25
3 ' /- Heidelberg v .1894 » —
3 . . Karlsruhe 1886 » 97 .40
3 > - Mainz 86 u . 88 » 102 .
37 » Mannheim v . 1888 » 102 .45
3 ■/ » Wiesbaden » 101 .95
3V . » 1887 » —
4 . . » » —

4 ' /a Bukarest » 93 .
5 . . . 1888 » 101 .75
4 . . Lissabon 2000r » 72 .
4 . . » 400r » 72 .
0 . . Neapel St . gar . Le . 74 .50
4 . . Rom Ser . Il - VIH » 82 .
31 i Zürich 1889 Fr . 102 .
*5 . Pr . Buenos - Air . Ak 37 .70
4? /i Stadt Buenos - Air £ 79 .
Zf . Munk - Actien ,
3l 2 Dtsche Reichebank 162 .
4 . . Frankfurter Bank 177 .35
4 . . Amsterdamer 1 ank 174 .20
4 . . Badische Bank 112 .25
4 . . Bert . Handels " . . 1t. 156 .40
4 . . Darmst . Bank » 16040
4 . . Deutsche Bank » 196 .
4 . . D .Genoss .- Bank » 11830
4 . . » Vereinsbank 121 . 10
4 . . Discont .- Comm . » 218 .
4 . . Dresdner Bank 159 .70
4 . . Frankf . Hyp .- Bk . 171 .
4 . . » Hyp .- Cr .- Ver . 133 .50
4 . . Mitteid . Creditbk . 112 .80
4 . . Nat .-Bk . f . Dtschl . 147 .50
4 . . N ürnb . Vereinsbk . 211 .80
4 . . Pfälzische Bank 135 .
4 . . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 149 .50
4 . . Rhein . Creditbank 136 .50
4 . . > Hyp .- Bank 173 .90
4 . . Schaaffhaus . B .- V . 141 .
4 . . Süddeutsche Bank 103 .60
4 . . Südd . Bod .- Cr .- Bk . 169 .75
4 . . Württ . Vereinsbk . 145 .70
b . . Oesterr .- U ng . Bank 848 .50
5 . . Oesterr . Länderbk . 214 .75
D. . » Creditanst . 320 .87
5 . . Ungar . Creditbk » 353 .75
D. . » Esk . u . W .- B . —
5 . . Unionbk . in Wien —
5 . . Wiener Bk .- Verein 124 .75
4 . . Allg . Els . Bkges . 122 .40
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Abend - Ausgabe .

Einiges « der eine vernünftige deutsche
UerKehrspolitiK .

Es ist schon mehrmals darauf hingewiesen worden , wie

viel besser es um das norddeutsche Wirthschaftsgebiet bestellt

sein würde , wenn die großen deutschen Ströme , Weichsel ,
Oder , Elbe , Weser , Rhein , nicht von Süden nach Norden ,
sondern von Osten nach Westen flössen . So bleibt nun ein¬

mal nichts übrig , als „ corriger la nature “
, als durch ein

großartiges Eisenbahn - und Kanalnetz den Fehler gut zu
machen und auf diese Weise die heute noch bestehende be¬

drohliche territoriale Arbeitstheilung zwischen Ost und West
durch einen leichten und billigen Verkehr in ihren nachtheiligen

Folgen zu beschränken .
Es fragt sich nun , auf welcher Grundlage können Land¬

wirtschaft und Gewerbe in der Frage des Verkehrswesens

Zusammengehen ? Die Erleichterung des Verkehrs erleichtert
die territoriale Arbeitstheilung , löst die Gebundenheit an
die einzelne Provinz , den einzelnen Landestheil , sowohl für
die Landwirthschaft des Ostens , als für die Industrie des

Westens . Für Waaren und Güler sind Transportkosten
ein Theil der Gestehungskosten , eine Ermäßigung der

Transportkosten verursacht eine Ermäßigung der Gestehungs¬
kosten , verbilligt den Preis der Waare zu Gunsten des

Konsumenten und ohne Schaden für den Produzenten .
Die landwirthschaftlichen Erzeugnisse sind wegen ihres

Umfangs und ihrer Massenhaftigkeit weniger transportfähig
als die industriellen ; bei jenen ist das Berhältniß der

Transportkosten zu dem Preise ein anderes , als bei diesen .
Die Industrie konnte ihren Erzeugnissen auch bisher schon
einen weiteren Markt erringen , da das Berhältniß der

Transportkosten zu dem fertigen Produkt doch noch immer
ein erträgliches war . Die Landwirthschaft wird also mit

Durchsetzung der Jahrzehnte alten Forderung : „ billigere Güter¬

tarife
"

wesentlich größere Vortheile haben , als die Industrie .
Für die Industrie bedeuten billigere Gütertarife eine Ver¬

schärfung der Konkurrenz , die in vielen Fällen schon an sich
einen Preisrückgang zur Folge haben und die Vortheile der

billigeren Tarife unter Umständen wieder aufheben kau » .
Denn die Produktionsfähigkeit der Industrie ist eben eine

unbegrenzte , die der Landwirthschaft eine begrenzte . In der

Erweiterung ihres Marktes findet sie dafür Ersatz durch die

Steigerung der Preise .
Jede Erleichterung des Verkehrs schafft zweifellos

größeren Wettbewerb , sie gewährt gleichzeitig die Möglichkeit
der Absatzerweiterung und des Absatzverlustes . Bei jeder
Verkehrserleichterung , ja , sogar Verkehrsveränderung werden

Interessen nicht allein gefördert , sondern auch geschädigt ,
zum Mindesten aber geängstigt . Da nun wirthschaftlich
durch verbessertes Verkehrswesen , seien es Eisenbahnen oder
Kanäle , der Westen , der Süden und der Osten Deutschlands
näher aneinander gerückt werden , so erscheinen auf den
ersten Blick hier Gegensätze vorzuliegcn .

Zunächst muß jedoch festgestellt werden , daß diese
Gegensätze sich nicht zwischen Landwirthschaft und Industrie
abspielen , denn Industrie und Landwirthschaft sind keine
Konkurrenten , sie ergänzen sich und haben daher gemein¬

same Bedürfnisse , sich enger zu verbinden . Der Gegensatz
liegt vielmehr zwischen den Jndustrieen der verschiedenen

Gegenden und zwar keineswegs etwa alleinzwischen Jndustrieen
im Osten und Westen Deutschlands , sondern auch zwischen
den Jndustrieen des Westens und Südens untereinander .
Was dem einen Vortheile verspricht , das droht dem anderen
eine Gefahr zu sein .

Das Ergebniß einer Verkehrspolitik , welche suchen würde ,
keine wirthschaftlichen Interessen zu verletzen , kann nur ein

negatives sein , das heißt , es würde überhaupt jeder Fort¬
schritt im Verkehrswesen unmöglich . Mit der Durchführung
dieses Grundsatzes käme man z » einer chinesischen Fest¬
legung der heutigen Verhältnisse , das heißt zu einer Ab -

tödtung jeder wirthschaftlichen Entwickelung . Wenn man von
den unvermeidlichen kleinen Gegensätzen absieht , haben aber
alle produktiven Klassen an der fortschreitenden Entwickelung ,
Verbilligung und Erleichterung des Verkehrswesens gleiche
Interessen . Auf dieser Grundlage müssen Gewerbe und

Landwirthschaft sich einigen . Ein billigerer , leichterer
Güteraustausch ist ihre Hauptforderung . Was ferner für
die Industrie die Differential - oder Ausnahmetarife sind ,
sind für die Landwirihschaft die Staffeltarife . Die Forderung
nach der möglichsten Ausdehnung beider Tarifarten hat
ihren Hauptgrund darin , daß für weitere Entfernungen
billigere Kilometertarife am Platze sind als für kürzere .
Das Bedürfniß , Produkte auf weite Entfernungen hin ab¬

zusetzen , kann natürlich nur dann befriedigt werden , wenn
die Höhe der Transportkosten sie in der Ferne auch noch
absatzfähig macht . Das übt auf den engeren Markt gewiß
für die Landwirthschaft eine preissteigcrnde Wirkung , für
die Industrie nur die , daß die Produktion sich auf der

vorhandenen Höhe erhalten kann .
Die Stellungnahme der produktiven Klassen gegen die

Ausnahmetarife und Staffeltarife ist daher eine sehr ein¬

fache . Es darf grundsätzlich niemals die Aufhebung eines

bestehenden billigen Tarifes beziehungsweise seine Erhöhung
befürwortet werden , da in solchem vielleicht im Besonderen
wohl zu rechtfertigenden Anträge immer die große Gefahr
liegt , den Staat immer mehr in eine ohnehin nahe genug
liegende fiskalische Eisenbahnpolitik hineinzutreiben . Die einzige
Nutzanwendung , welche ans diesen billigen Tarifen gezogen
werden muß , kann nur die fein , daß die produktiven Stände

geschlossen vor den Staat treten und ihm erklären : „ Wenn
es möglich ist , die Waaren zu jenen billigen Tarifen zu
verfrachten , dann verlangen wir dieselben Tarife auch für
uns , damit nicht wie bisher infolge einer fiskalischen
Eisenbahnpolitik die reichen Ueberschüsse der Eisenbahnen
als Besteuerung der produktiven Klassen in die Taschen des

Gesammtstaatcs fließen .
"

Der zweite Punkt des Programms der produktiven
Klassen schließt sich eng an das eben Gesagte an . Der Staat

ist keine Privatgesellschaft , welche Dividenden abwerfen soll
und deren Aktionäre das Recht haben , Dividenden zu ver¬

langen . Der Staat hat von dem Gesichtspunkt der Ent¬

wickelung des wirthschaftlichen Lebens aus seine Eisenbahn -

politik zu leiten , aus diesem Grunde verlangten wir sodann
eine allgemeine Verbilligung der Tarife und aus diesem
Grunde verlangen wir auch , daß dort , wo zur Zeit die natür¬

lichen Vorbedingungen zu dem durch Privatthätigkeit sich ent¬
wickelten Verkehrswesen nicht gegeben sind , der Staat sich
nicht begnüge , unter Hinweis auf die zweifelhafte Renta¬

bilität den Ausbau weiterer Linien abzulehnen . Die

Rentabilitätsfrage darf niemals für den Bau einer

Verkehrslinie maßgebend sein ! Es ist richtig , daß
das Verkehrswesen der Produktion folgt , zweifellos
folgt aber auch die Produktion dem Verkehrswesen .
Es erscheint auch ganz fraglos , daß , wenn der
Staat einen Theil seiner reichen Ueberschüsse aus den Eisen¬
bahnen dazu benutzt , den Osten ergiebiger mit einem Eisen¬
bahn - und Kanalnetz auszugestalten , selbst auf die Gefahr
hin , daß diese Linien sich einige Jahre lang nicht bezahlen ,
er damit dem gcsammten Staat und schließlich auch sich
selbst einen besseren Dienst erweist , als wenn die unzähligen
Millionen des Eisenbahn - Reinertrages zu , wenn auch an

sich zweckmäßigen , so doch dem Verkehr und dem wirthschaft -

lichen Leben überhaupt nicht dienenden Zielen verwandt
werden .______________________________________

W . G .

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 24 . Februar .
Im Reichstag tagte heute die B ö r s e » - K o m m i ss i o n . Bei

Beginn der Beratbung erklärte der preußische Handelsministet
v . Berlepsch , die Aeltesten der Kaufmannschaft Berlins hätten
allerdings in einem Schreiben an das Handelsministerium zu¬
gegeben , daß eine Prüfung der Lieferbarkeit des Getreides vor der
Ankündigung schon jetzt möglich sei . Auf eine Anfrage des Abg .
P a a sche erwidert Staatssekretär » . Bötticher , er habedenArtiktl
in der heutigen Nummer des „ Pionier " gelesen , wonach der Bundesrath
die Vorlage in der von der Kommission angenommenen Gestalt ab¬
lehnen werde . Diese Mittheilung sei von ihm , dem Staatssekretär ,
nicht veranlaßt . Der Bundesrath werde seinen Beschluß erst vor der
zweiten Lesung im Plenum des Reichstags fassen . Die mitgetheilten
Aeußerungen einzelstaatlicher Minister seien al « Symptom bedeutsam ,
aber nicht maßgebend . Sodann verhandelte die Kommission über
die Bestimmungen , betreffend das Börscn -Register . Hierauf hatte
der Abg . Paasche den Antrag gestellt , daß diejenigen Personen
von der Verpffichtung zur Eintragung in das Börsen - Register aus -
zunehmen sind , welche bereits in das Handels - Register eingetragen
sind . Abg . G a m p stellte hierzu einen abschwächenden Antrag . Die
fernere Berathung über diesen Antrag wurde durch eine einstündige
Frühstückspause unterbrochen . Im weiteren Verlauf der Berathung
der Äörsen - Kommisfion wurde § 51 , welcher die Führung
eines Börseu - RegistcrS bei jedem zur Führung des Handels - Registers
zuständigen Gericht vorschreibt , unter Ablehnung sämmtlicher Ab -
änderungranträge gegen die drei freisinnigen Stimmen angenommen .
Ebenso gelangten die übrigen , das Börscn -Register und das Termin¬
geschäft betreffenden Paragraphen im Wesentlichen nach der
Regierungsvorlage zur Annahme . Gegen 4 Uhr wurde die Weiter -
berathung auf Mittwoch vertagt . — Zu dem bereitsangenommenen
Verbot desGetreidc -Termin - HandelS hat Abg . Schwarze ( Centr .)
noch einen Zusatzantrag gestellt , daß dieses Verbot spätestens am
1 . Januar 1899 in Kraft treten soll . Dieser Antrag wird voraus¬
sichtlich erst in zweiter Lesung zur Berathung kommen .

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
O Berlin , 24 . Februar .

Das Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Lesung he »
Eisenbahnetats fort . — Abg . Frhr v . Loö ( Centr .) befür¬
wortet die Petition des landwirthschaftlichen Centralvereins für
Westfalen und Lippe auf Aufhebung der Viehstaffcltarife , weil
letztere die Viehpreise des Westens drückten . — Eisenbahnministcr
Thielen widerspricht dieser Behauptung ; er halte im Ein -
vcrständniß mit dem LandwirthschaftSminister die Viehstaffeltarife
für ein Mittel , der Landwirthschaft zu helfen . — Abg . Graw
( CeutrO führt aus , daß diese Tarife dem Westen nicht geschadet ,
dem Oste » aber sehr genützt hätten . — Abg . Herrmann
( Centr .) verlangt Verallgemeinerung der Staffeltarife im Interesse
von Industrie und Landwirthschaft . — Abg . Herold ( Centr .) be¬
fürwortet seinen Antrag , die Petition der Regierung zur Berück¬
sichtigung zu überweisen , da durch die Staffeltarife der Osten auf

( Nachdruck verboten .)

Die Anfänge der Kommune .

Von Dr . Wilhelm Rullmann .

Ern Vierteljahrhundert ist demnächst verflossen , seit die

Hauptstadt Frankreichs ein Schauspiel bot , das an den
Brand Roms im neroischen Zeitalter erinnerte . Während
vom 23 . Mai an die Truppen der Republik in die Stadt
der Kommune einrücken , leuchtet ein Riesenfeuer nach dem
anderen auf . Die „ Petroleurs

" und „ Petroleusen
"

sind an
der Arbeit , hier schlagen aus den Tuilerieen , dort aus dem
Louvre die Flammen empor ; die Leichenfackeln der Kommune ,
die im Stadthaus , im Palais Royal , im Finanzministerium
entzündet werden und die bald auch aus Kirchen und Klöstern
emporlodern , erhellen die Nacht , und schwere Rauchwolken
lagern sich über der unglücklichen Stadt , die der Schauplatz
eines geräuschvollen Bürgerkrieges geworden ist .

Die Nachrichten , die damals in den Tagen des 23 . bis
28 . Mai 1871 aus der Hauptstadt Frankreichs kamen ,
waren für die meisten eine Ucberraschung der ungeheuer¬
lichsten Art ; nur wenige hatten eine Ahnung davon , daß
sich während der Belagerung in Paris eine Bewegung vor¬
bereitet hatte , die sich die Aufgabe stellte , auf den Trümmern
der alten Welt eine neue Welt der Gleichheit und Brüder¬
lichkeit im Sinne der Republik von 1792 und zugleich auf
der sozialistisch - kommunistischen Grundlage des Kollektiv -

Eigenthums zu errichten . Diese Bewegung wäre nicht
möglich gewesen , wenn die Regierung der nationalen Ver -

theidigung ihr nicht durch die Bildung der Nationalgarde
Vorschub geleistet und wenn man nicht in den Pariser
Klubs den Geist der Anarchie systematisch großgezogen hätte .

Die Pariser Klubs sind aus ienen öffentlichen Ver¬

sammlungen hervorgegangen , deren Thätigkeit durch das

Gesetz vom Juni 1868 bestimmt und begrenzt wurde , die
nut unter polizeilicher Ueberwachung stattfinden durften und
von deren Berathung öffentlicher Interessen politische und
religiöse Gegenstände ausgeschlossen waren . Nach der
Revolution des 4 . September 1870 , die das Kaiserthum
über den Haufen warf , entfielen diese Schranken , und da
nach Beginn der Belagerung alle Theater geschlossen wurden ,
so gab es für den Kleinbürger wie für den Proletarier
Abends keine bessere Unterhaltung, als in den Klub zu
gehen . Der Klub der „ Folies - Berg6re “ war der erste ,
der nach dem 4 . September gegründet wurde ; bann folgten
die Klubs „ Pre anx clercs “

, „ Keine - Blanche “ u . A . ,
meist nach den Lokalen benannt , in denen sie tagten . Der
Klub , dem der alte Verschwörer Blanqui prösidirte , nannte
sich „ La Patrie en danger “

; es gab einen Klub „ de la
Delivrance “ und einen Klub „ de la Vengeance “

. Die
Theilnehmer an diesen Versammlungen setzten sich aus National¬

garden , Mobilgarden , Franktireurs zusammen ; auch Weiber
und Kinder sind meist sehr zahlreich vertreten . Man dis -
kutirt zuerst meist Fragen der nationalen Verlheidigung ;
bald genug ist die „ Kommune " oder die soziale Frage
Gegenstand der Berathung . In der ersten Zeit wird die

Regierung der nationalen Vertheidigung , die im Stadthause
tagt , durch einen Vertrauensmann von den Beschlüssen des
Klubs in Kenntniß gesetzt ; bald genug emanzipirt man sich
von dieser „ Versammlung von Idioten und Verräthern

"
,

wie der alte Blanqui sich ausdrückt .
Die seltsamsten Dinge werden verhandelt , dir sonder¬

barsten Beschlüsse werden gefaßt . Da macht Jemand die

Mittheilung , daß er eine Maschine erfunden habe , mit der

man 60,000 Preußen in der Stunde tödten könne . Ein

Anderer zeigt in verschiedenen Klubs seine „ bombe ä main “
,

die man nur auf die Erde zu fallen lassen brauche , um ein

ganzes Haus in die Luft zu sprengen . Mau kann sich vor¬
stellen , daß der Vorzeiger des todbringenden Geschosses in
der Versammlung einige Unruhe erzeugt und daß man sich
beeilt , den Bombenmann dem „ comitd des barricades “

zu empfehlen . Ein Dritter macht den Vorschlag , die Seine

zu vergiften , um die Preußen des Trinkwassers zu berauben ;
ein Vierter stellt den Antrag , man solle die wilden Thiere
des Jardin des plantes in die Wälder schicken , die von
den Preußen besetzt find . Wieder einer meint , es sei nichts
leichter , als die Preußen los zu werden : man brauche nur
unter dem Schutze der Forts eine Redoute zu errichten ,
dann unter der Deckung dieser Redoute eine zweite , unter
dem Schutze der zweiten eine dritte re . und man könne auf
diese Weise die Preußen bis zur Grenze zurückdrängen . Im
Klub von Belleville wurden eines Abends der Verräther
Bazaine und seine Mitschuldigen , Canrobert und Leboeuf ,
in feierlicher Weise zum Tode verurtheilt . „ Das Erste ,
was die Regierung zu thun hat

" — äußerte ein Redner
im Club des Folies - Bergere am 16 . September — „ ist
den Sieg zu befretiren und die Absetzung des Königs
Wilhelm auszusprechen

" — Worte , die von der Versamm¬
lung mit jubelnder Zustimmung aufgenommen wurden .
Daß man sich über Geographie und Geschichte nicht immer

sehr gut unterrichtet zeigte , braucht kaum bemerkt zu werden .
Als man im Klub der „ Cour des miracles “ über ein Bünd -

niß mit Rußland debattirte , bemerkte einer der Redner :

„ Vergessen wir nicht , daß es Kaiser Nikolaus war , der im

Jahre 1815 die Theilung Frankreichs verhinderte .
" Und

welche Wichtigkeit legte man diesen Berathungen bei ! „ Die

Augen der Welt find auf uns gerichtet und von Belleville
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Kosten der Westen bevorzugt werde . — Abg . v . Mendel - Steinfcls
( kons .) wirt die Qnarantänevorschriftkn und die Grenzsperren ver¬
schärfe :. , ba die überwuchernde ausländische Vieheinfuhr die Land -
wirlhschn ' l bedrücke , und die Viehtarife astgenin » ermäßigen . — Abg .
Hirt ( kons .) und v . Plettcn berg - Mehrum (Ions .) sprechen
sich für Aufrechterhaltung der Biehstaffeltcuife aus , ebenso der
Abg . Sieg ( uat .- .ftb .) , welcher hofft , daß sich darin eine Ver¬
allgemeinerung de ? Prinzips der Staffeltarife anknüpfen werde . —
Abg . Plötz ( kons .) erklärt , daß der Bund der Landwirthe sich den
Vieqstaffeltarifen gegenüber neutral verhalte , und komuit auf einige
Vorfälle bei de » letzten Versammlung des Bundes zurück . Der
Vorstand mißbillige , daß damals ein Redner den Ausdruck „ schnuppe "

gebraucht habe . Auf Anfragen des Redners antwortet Geh . Ober -
RegiernngSrath Möllhauseu , daß die direkten Tarife für
russisches Getreide dem deutsch - russischen Handelsvertrag entsprächen ,
daß die Frachtsätze für deutschen Flachs nicht ungünstig seien ,
und daß erwogen werde , für Thomasmehl den Kalisalztarif ein¬
zuführen . — Die Abgg . Klose ( Ctr .) , v . Czarlinski ( Pole ) ,
Bneck ( uatlib .) , © erlief ; ( freikons .) , Rickert ( freis . Ver .) ,Schröder
( Pole ) und Jürgensen ( uat .- lib .) sprechen sich gegen den Antrag
Hergld aus , der darauf mit beträchtlicher Mehrheit abgelchnt wird .
— Abg . M i e 8 ( Ctr .) befürwortet die Anlegung von Halte¬
stellen ; der Eisenbahnminister erwidert , daß es nur wünschens -
ivertb sei , lvenn sich die Interessenten an den Kosten für dieselben
betheiligten . — Auf Anfrage des Abgr Frcntz ( kons .) erklärt der
Minister , daß die Tariferniäßigungen für oberschlesische Kohle
nach Stettin nur deren Absatz ermöglichen , nicht aber dort die
englische Kohle verdrängen sollten , die an sich schon durch die billigen
Seefrachten bevorzugt sei. — Abg . v . Heydebr and ( kauf .) erörtert ,
daß es Ziel der gesammtcn Tarifvolüik sein müsse , den Absatz der
inländischen Produkte dem ausländischen Wettbewerb gegenüber
lebensfähig zu erhalten ; die Ausführungen des Ministerial - Kommiffars
hätten leider gezeigt , daß dies durch die Hyudclsverträge verhindert
sei . — Dienstag 11 Uhr : Fortsetzung .

Deutsches Reich .

* Kerliir , 25 . Februar . Die ehrengerichtliche Ver¬

handlung in Sachen des Cercmonienmeisters v . Kotze und
des Freiherrn v . Schrader ist vor dem Offizier - Corps des

Königs - Ulanen - Regimcnts in Hannover zum Abschluß gelangt .
— Der „ Lok .- Auz .

" meldet aus Bordeaux , Friedmann
werde Samstag nach Avricourt , einer Station an der loth¬
ringischen Grenze , welche an die Eisenbahnlinie Paris -

Straßburg anschließt , gebracht werden , woselbst seine Aus¬

lieferung erfolgt .
* Die Koken unserer Koloniren erhellen ans einer oer

Budgetkommission initgetheilten lieb erficht , welche Ausgaben aufführt ,
die für die Schutzgebiete außer den direkten Zuschüssen erwachsen .
Danach kommen der „ Freis . Ztg ." zufolge zu diesen unmittelbaren
Aufwendungen , die 7,899,290 Mk . betragen , bei der Marine¬
verwaltung 1,236,104 Mark , für die Post - und Telegraphen¬
verwaltung in den Schutzgebieten 236,586 Mk ., für das ostafrikanische
und Kamerun - Kabel 239,100 Mk ., beim Reichsschatzamt 54,149 Mk .,
beim Rechnungshof 1245 Mk ., für Postdampfersubventionen
1139,700 Mark . Die Gesammtanfweudungen für die Schutzgebiete
belaufen sich somit auf 10,797,174 Mark .

Ausland .

* Oesterreich - Ungar » . Die tschechische Ortschaft Rzeczko -
witz verweigerte den behördlichen Organen die Zahlung der landes¬
fürstlichen Steuern .

* Italien . Wie die Oppofitiousblätler wissen wollen , hat sich
der letzte Ministerrath eingehend mit der Lage in Afrika beschäftigt .
Einige Minister sollen beantragt haben , Baratieri die Anweisung zu
geben , sich nach und nach ans Massaua zurückznziehen , nm sich den
Rückweg freiznhalten und den Schoanern nicht wieder Gelegenheit
zu geben , dieselbe Taktik zu üben , wie bei Makalle und Amba
Aladschi .

* Grotzdeltannie » . Die „ Victoria " mit dem gefangenen
Friedcusbrecher Dr . Jameson an Bord ist von Plymouth nach
London abgegangen .

* Afrika . In Constantine und in Bone haben infolge der
Leröffentlichuiig eines antisemitischen Manifestes zwischen israelitischen
Journalisten und Advokaten blutige Znsaininenstöße statt -
gesunden . Auf beiden Seiten wurden mehrere Personen getödtet . —
Die Wahl Steyns zum Präsidenten des Orange -
staate s gegen Fraser , den Partisan eines Anschlusses an die Kap -
kolonie , bedeutet eine Niederlage Englands . Ersterer hat auf fein
Programm das intimste Zusammengehen mit dem Transvaal ge¬
schrieben , und sein erster Schritt wird es fein , den Zollvertrag mit
der Kapkolonie zu kündigen , sowie die Eisenbahnen von der britischen
Gesellschaft zuruckzukaufen .

* Amerika . Aus Neufundland erschallen aufs Neue
Klagerufe über den daselbst herrschenden Nothstand . Hunderte
von Personen seien dem Hungertode nahe . Auch fehle es an
Feuerungsmaterial , ein um so entsetzlicherer Zustand , als
schwere Schneestürme die Insel heimsuchteu . Die Behörden seien
augenscheinlich nicht in der Lage , etwas für die Nothleideuden
zu thun .

Aus Kunst und Lede » .
* Der sunstgenrerke - Grhiitfe . Von der neuen Zeitschrift :

„ Der Kunstgewerde - Gehülfe "
, Organ der Vereinigung deutscher

Kunsigcwerbe - Eehülfen allerBranchen , liegt uns die dritte Nummer
vor ( Stuttgart , E . Großmanns Verlag ) . Die Nummer , vortrefflich
ausgestattet , hat gehalten , was die Probehefte versprachen ; sie ist
außerordentlich reichhaltig sowohl in tertlicher , als illustrativer
Hinsicht und dabei ebenso anregend , als v eiseitig . Sie bietet in der
That den Kunstgewerbetreibenden aller Art etwas und wird , in
dieser Weise fortgeführt , dem Kunstgewerbe zum Segen gereichen
und befruchtend wirken , vor Allein auch dadurch ,

"
daß sie

den strebenden , jüngeren Elementen einen festen Halt bietet
und sie vereinigt . Das ist in künstlerischer , tote in sozial - politischer
Hinsicht von Bedeutung . Die Reichhaltigkeit der Hefte , die Heran¬
ziehung bekannter Mitarbeiter und die schöne Ausstattung lassen
erkennen , daß das Blatt auf gesichertem finanziellen Boden ruht ,
ohne bett ein solches Unternehmen , und mag es noch so gut und
berechtigt fein , unfehlbar schnellem Ruin oder langsamem Absterben
entgegen geht . So aber scheint sich Alles zu vereinen , was dem
Organ die Lebensfähigkeit sichert , und wir nehmen wiederholt gerne
Anlaß , Kunstgewerbetreibende auf die empfehlenstoerthe Zeitschrift
aufmerksam zu machen .

* Verschiedene Mttheilnngrn . Unter dem Titel :
„ Sanatoria gegen Schwindsucht " stellt „ Petit Journal " fest , daß
in jedem Jahre 200,000 Franzosen an Schwindsucht sterben , in
Paris und im Seine - Departement allein 14,583 . Das Blatt hebt
hervor , daß es für Frankreich eine Schmach fei , in Bezug auf
Sanatoria gegen Deutschland und Rußland znrückznstehen .

In Gegenwart des Kaisers und des Hofstaats , vor glänzender
Versammlung,erlebte Humperdincks „ Hänsel und Grethel "
im Berliner Schauspielhause feine hundertste Aufführung .
Der Tondichter , der sein berühmtes Werk mit Umsicht und großer
Lebendigkeit selbst leitete , wurde zum Schluß stürmisch gerufen . Der
Kaiser zeichnete Humperdinck durch liebetiswürdige Ansprache aus
und verlieh ihm den Kronenorden 4 . Klasse .

Die Versteigeruitg der Sammlung des Grafen Paar in Wien
sand bei außerordentlich großem Aitdrange eines kunstverstättdigen
Publikums , darunter viele Samen , sowie zahlreiche Sammler und
Vertreter von Instituten und Bibliotheken ans dem In - und Aus¬
lände , statt . Das Kochbuch von Werthers Lotte erzielte
100 Gulden .

Aus und Kand .

Wiesbaden , 25 . Februar .
— Nolko vorstellnng . Die vierte dies winterliche Volks¬

vorstellung fiitbet int König !. Theater am nächsten Sonntag , 1 . März er . ,
Nachmittags 3 Uhr , statt . Zur Auffühnmg gelangt „ Clavigo " von
Goethe . Der Vorverkauf findet , wie bisher , durch den Volks -
bildttngs - Verein statt , und zwar gelangen der Einfachheit halber
dieses Mal säinmtliche billigeren Plätze bis zum Preise von
75 Pf ., einschließlich also Amphitheater , 3 . Rang , 2 . Rang und
Parterre , am Mittwoch Abend von 7 bis 9 Uhr

'
m der PolkSlese -

halle , Frankenstraße 7 , zum Verkauf ; die anderen Plätze ( Parguet ,
1. Rang und Logen ) werden mir am Donnerstag and Freitag
Nachmittag von 6 bis 8 Uhr in der Gewerbeschule ( Wellritzstraße 34 )
verkauft .

— Kurhaus . Für den morgen , Mittwoch , Abends 8 Uhr ,
im großen Saale des Kurhauses ftattfinbenben Experimental -
Vortrag des Direktors des photographischen LehrinstitulS in
Berlin , Herrn D . Schultz - Hencke , über die Röntgen -
X - Strahlen bekundet sich — wie nicht anders zu erwarten war
— ein lebhaftes Interesse . Es wird eine durchaus systematische
Erläuterung der epochemachenden Entdeckung an Hand von Experi -
ntenten ftattfinben . Der Vortragende wird durch solche die physikalische
Grundlage der Röntgenschen Versuche erklären , die Erscheinungen der
sogenannten Crookesscheu strahlenden Materie , die Erzeugung von
Katbodenstrahlen : c. zeigen , um bann mit Hülfe bes Skioptikous
Röntgensche Otiginal - Aufnahinen unb bie besten der an anderen
Orten , sowie die von ihm selbst hergestellten Bilder vorzuführen .
Nach den Berliner Zeitungen haben die Vorträge , bie Herr Schultz -
Hencke baselbst über dieselbe Materie hielt , außerorbentlicheit Beifall ge -
fuiiden , was die Knrdirektion zum Engagement desselben veranlaßte .
Infolge der niedrigen Eintrittspreise ist auch dem weniger Be -
mitteltcn Gelegenheit geboten , den morgigen interessanten Aus -
fühiuugen beiznwohnen . Im Uebrigeu findet der Vortrag innerhalb
des Cyklus — neunte öffentliche Vorlesung — statt .

— Residenz - Theater . Ans dem Büreau des Residenz -
Theaters wirb uns geschrieben : Heute gelangt Mischs lustige
Komödie „ Nachruhm "

, die hier so beifällig aufgenommen wurde ,
voraussichtlich zum letzten Male zur Darstellung , ba zahlreiche
kontraktliche Verpflichtungen , bie im Lause der Saison noch erfüllt
werden muffen , bestimmend auf die Gestaltung des Repertoires ein -
wirkeu . Die nächste ( zwölfte ) Aufführung von Sudermanns „ Das
Glück im Winkel "

findet morgen , Mittwoch , statt . Für Donnerstag
ist eine Wiederholung der Operette „ Der Obersteiger " in Aussicht
genommen .

— Der städtische Zaushaltungv plan für da ? Vcr -
wallnugsjahr 1896/97 ist soeben fertiggestellt und in Druckexentplaren
an die Mitglieder der städtischen Körperschaften und die Presse ver -
theilt worden . Wir eutnehnieii demselben vorerst Folgendes : Nach
den Vorbemerkungen ist zuin ersten Mal in der Weise verfahren
worden , baß von einer Schätzung des Ergebinsies bes laufenden
Nechnungsjahres abgesehen würbe . Als Ueberschuß ber Vorjahre
ist daher lediglich der thatsächliche Mehrbetrag aus 1894/95 mit
38,954 Mk . eingestellt worden . Bezüglich des laufenden Rech -

uuugsjahres läßt sich schon mit ziemlicher Bestimmtheit sagen ,
daß fein Verlauf ein günstiger sein wird . So find der
Stadt au » dem Ertrag der Korn - und Viehzölle 35,313 Mk .
mehr , als vorgesehen , überwiesen worden . Die Steuern
werden ein Mehr von 110,000 Mk . gegen den Lor -
' nschlag ergeben , was vorzugsweise auf die Einkommen - und
Gebättdestettcr entfällt . Die Mehreinnahmen und Minderausgaben
von zusaninten circa 171,700 Mk . haben es ermöglicht , im laufenden
Jahre einige Ausgabeposten zu decken , die bei Aufstellung oeS
Budgets nicht vorgesehen waren . Als solche sind zu neunen : die
von ber Stabtverordneten - Versamntlung im Läuse des Jahres be¬
schlossene au ßerorbentliche Schuldentilgung int Betrage von 25,000 Mk .,
ber Kaufpreis für die Leichersche Hosraithe an ber Emserstraße mit
50,500 Mk ., bie Deckung des Fehlbetrags des Straßenfreileguugs -
kontos mit 35,441 Mk ., ber - audernfalls in das neue Rechnungsjahr
zu übertragen gewesen wäre , und die infolge des Besuches Seiner
Majestät des Kaisers und Königs in unserer Stadt und infolge der
Bewilligung zur Feier des SedanfesteS erhöhte Ausgabe für Festlich¬
keiten im Betrage von 7000 Mk . Außerdem ist die Feuer¬
versicherungs - Prämie für das städtische Theater und anderes städtisches
Eigenthum im Voraus auf 4 Jahre bezahlt worden , wodurch eine
Mehrausgabe von 43,125 Mk . entstanden ist . Diese Voraus¬
zahlung ist erfolgt , weil dadurch ein Freijahr gewonnen wird , d . h .
ber Versicherungsvertrag auf 5 Jahre in Wirksamkeit tritt .
Im neuen Etat sind wie im den Vorjahre » 50,000 Mk . zur weiteren
Dotirung des Schulbaufonbs in Ausgabe vorgesehen. Sobald die
neue Schule bezogen fein wird , muß ber Umbau des Vorderhauses
ber höheren Mädchenschule in ber Luisenstraße gefördert werden .
Außerdem bedingt bie zunehmende Schülerzahl in den oberen Klaffen
unserer Oberrealfchule eine bauliche Erweiterung dieser Anstalt , mit
der nach Ansicht des Kuratoriums schleunigst Borgegangen werden muß .
Einem bringetibett Bediirfniß entspricht es ferner , wenn in dem
neuen Etat ansehnliche Betrüge für Neupflasterungen vorgesehen
sind . Es kann nicht bestritten werden , daß bet Zustand vieler
unserer Straßen zu sehr berechtigten Beschwerden Anlaß giebt ,
unb daß wir in dieser Hinsicht gegen andere Städte unserer
Nachbarschaft entschieden zurückstehen . Um der Stadt diese
Aufwendungen zu erleichtern , ist zum ersten Mal in das
Budget des Wasserwerks eine Ablieferung von 25,000 Mk .
aus dem Betriebsüberschuß an bie Stadtkasse vorgesehen .
An Steuern und Abgaben sind für 1896/97 vorgesehen :
direkte Gemeindesteuer 1,770,500 Mk ., gegen bas Vorjahr
150,500 Mk . mehr , Aceise 574,000 Mk . ( 1500 Mk . mehr ) , Hunde¬
steuer 33,000 Mk . ( 3000 Mk . mehr ) , Umsatzsteuer 180,000 Mk .
( 60,000 Mk . titel ) r ) , Lustbarkeitssteuer 12,500 Mk . ( 2500 Mk . mehr ) .
Für Zinsen und Schuldentilgung sind 1,013,334 Mk . ( gegen
941,309 Mk . 40 Pf . im Vorjahre ) unb zwar 563,336 Mk . 46 Pf .
für Zinsen unb 446,997 Mk . 54 Pf . für Tilgungsraten vorgesehen .
Von baulichen Neuanlagen sinb bie folgenden zu erwähnen :
Errichtung eines Schüler - Brausebades in ber Elementarschule an
ber Castellsiraße 4500 Mk . Zur Einfriedigung des vergrößerten
Schulhofs an ber Stiftstraße 11,000 Mk . Errichtung einer Lefter -
unb Spritzenremise mit Schlauchthurm in Clarenthal 1800 Mk .
Desgleichen einer Bebürsnißaustalt im Nerothal neben bet Berg¬
bahn 4500 Mk . Ueberdachung ber Terrasse vor ber großen
Halle ber Neroberg - Restauration 10,000 Mk . Zu verschiedenen
EtgänznngSarbeiten unb Neubefchaffnitgen int Rathskeller , sowie
zur Unterkellerung des Rathhaushofs 23,300 Mk . Ausbau
der Wilhelnnneustraße von der Stiststraße bis zum Feld¬
weg oberhalb ber Schule an ber Stiftstraße laut Vertrag mit
Maurer 15,000 Mk . Ausbau der neuen Straße im Distrikt
„ Atzelberg " von der Walkmühlstraße bis zur Waldgrenze
19,200 Mk . Herstellung eines neuen Waldwegs im Distrift
„ Hebenkies

" nach dem Festplatz „ Unter ben Eichen " 7400 Mk .
Neupflasterung bes östlichen Trottoirs der Schwalbacherstraße ,
zwischen Faulbruuneiistraße unb Michelsberg , 9000 Mk . Desgleichen
ber Fahrbahn ber unteren Rheinstraße zwischen Wilhelm - nn8
Bahnhofstraße 50,000 Mk . Desgleichen ber unteren Luisenstraße
zwischen Wilhelm - unb Bahnhofstraße 23,000 Mk . Desgleichen von
Fahrbahnen unb Trottoirs in noch zubestimmenden Straßen35,000 Mk .
Herstellung neuer Trottoirs in ber Bahnhofstraße zwischen Lnisen -
unb Friedrichstraße 9980 Mk . Desgleichen in ber Nettgasse zwischen
Friebrichstraße uttb Mauergasse 5480 Mk . Weitetausbait des Reit¬
wegs im Nerothal 2200 Mk . Befestigung des Waldwegs im Distrikt
Himiuelswiese zwischen bet Platterstraße und dem Runbsahrwea
5000Mk ZuinAusbauberStraßennnbAttIagenimNerothal65,000Mk .
Als Zuschuß für das Kgl . Theater sinb 79,714 Mk . 64 Pf .
eingestellt . Die Schu Ia usgab en sind auf 741,725 Mk . 70 Pf .
veranschlagt ( gegen 727,256 Mk . 67 Pf . itit Vorjahre ) . Davon ent¬
fallen auf ben Bebürsniß -Zuschuß 557,413 Mk . 20 Pf . Aus bem
außerordentlichen Budget sind folgende Posten zu er¬
wähnen : Zur Bezahlung ber Wiesen im Nerothal , sowie der
Zinse » unb Ptozeßkoste » 750,000 Mk ., für bett Schulhaus -Neubau
am Blücherplatz 200,000 Mk ., für ben Neubau eines Dorschul -
gebäudes auf dem Grundstück ber Oberrealfchule 1 . Rate 50,000Mk >>
zur Weitersührnng ber Neukaualisation , Erwerbung ber Betriebs -
kraft zweier Mühle » , Korrektion des Salzbachs und Bau des Kanals
nach dem Rhein 554,000 Mk .

— „ Kuddhas Lebe » « ud Lehre " war das Thema eines
Vortrags , ben ber Vorsitzende des „ Freidenker - Vereins "

,
Herr Hoch , gestern , Montag , Abends 9 Uhr , int Damensaale des
„ Nonneuhofs " hielt . Redner führte u . A . aus : Buddha ist durch¬
aus nicht die Schreckgestalt , für die er giltunb als welche er neuer¬
dings wieder hingestellt worden ist . Der Buddhismtts kann , seines
hohen ethischen Ideal - Gehalts wegen , mit Recht den NeligionS -
ystemen zugezählt werden . Der Stifter dieser Religion ist Buddha ,

das ist ber Erleuchtenbe ober ber Erkennende . Nach der Tipitaka ,
ber zwischen ben Jahren 88 uttb 76 v . Chr . entftaiibenen Bibel des

erwartet man die Rettung Europas
" — rief einmal ein

Redner der salle Favie aus , und Niemand ließ sich durch
den Gedanken , daß man von aller Welt abgeschnittcn war ,
davon abhalten , dem Redner begeistert zuzustimmen .

Zn fast allen Klubs wird bereits von Ende September
an die Frage der Kommune aufs Tapet gebracht ; Ende
October ist man schon so weit , daß man einen Staats¬

streich riskirt . Es mar die lächerlichste aller Revolutionen ,
die man am 31 . October in Scene setzt : die Männer von
Belleville mit den Herren Flourens und Blanqui an der

Spitze besetzen das Stadthaus , nehmen die Mitglieder der

Negierung gefangen und proklamiren die Kommune , für
die sie leben , aber nicht sterben wollen . Sobald einige
Bataillone der Nationalgarde sich gegen das Stadthaus in

Bewegung setzen , um die Ordnung wieder herzustellen ,
kapitulirt man vor der Uebermacht und zieht sich nach
Belleville zurück , um dort wieder in den Klubs den Reden
der Herren Blanqui und Geuoffen gegen die „ Regierung der

Lerräther und Idioten "
zu lauschen . Man hat eine Schlappe

erlitten , aber man denkt nicht daran , die „ große Idee
" der

Kommune anfzugeben . Mau wartet nur auf eine Gelegenheit ,
für den 31 . October Revanche zu nehmen . „ Von den Höhen
von Belleville und Latignoles wird das Licht ausgehen ,
welches die Tiefen der Stadt Paris erleuchten wird — "

meint ein Redner des Klubs Faviö , während einer von Belleville

in drohendem Ton ausruft : „ Was wir brauchen , ist ein

Jahr 1793 . Seid versichert , Bürger , 1793 wird wiederkommen

und wir werden unsere Robespierre und Marat finden .
"

Was dann in Wirklichkeit folgte , wissen wir . Am

26 . Februar 1871 wurde der Präliminarfriede von Versailles

geschlossen , den am 1 . März die Versammlung von Bordeaux

genehmigte , und an demselben Tage besetzten die deutschen
Truppen einen Theil von Paris . Während die Deutschen
einrückten , schafften die Nationalgarden der Vorstädte eine

Anzahl von Kanonen und Mitrailleusen auf die beherrschende
Höhe des Montmartre , und das Gespenst der Kommune ,
das bisher in den Klubs fein Wefen getrieben hatte ,
gewann nun Fleisch und Blut und richtete drohend sein
Haupt empor . Die erste Aufgabe , welche der neuen

Regierung von Versailles zufiel , war die Befreiung der

Hauptstadt von einer Rotte von Thoren und Verbrechern ,
deren Thaten hinter den Greueln von 1793 gewiß nicht

zurückblieben .

Konzert .

Das V . Symphonie - Konzert des König ! . Theater -

Orchesters unter Leitung bes Herrn Hofkapellmeisters Rebicek

nahm am gestrigen Abend einen sehr glücklichen Verlauf . Für eine

Kapelle , in ber jeder Einzelne auf feinem Instrument mehr oder

weniger Virtuose ist , wird die Haydnfche v - äur -Symphonie , welche

ben Anfang machte , technisch als leichte Aufgabe erscheinen ; aber

sie hat auch ihre Schwierigkeiten unb fordert eine ganz eigene

Schlichtheit und Sinnigkeit der Darstellung , ohne daß dabei der

Glanz des Streichorchesters Einbuße erleide . Die gestrige

Wiedergabe wurde solchen Forderungen in vollem Maße gerecht ;
der feierliche Charakter bes Andante trat ebenso klar zu

Tage als die sprühende Lebenslust des Menuetts oder das sanft

lodernde Feuer der beiden Allegrosätze . Gewiß , nicht jede seiner

hunbertachtunddreißig Symphonieen , aber ganz gewiß diese „zweite ,
D - dur " in ihrer lichten Klarheit muß uns — und zumal bei einer

jo liebenswürdig anheimelnden Ausführung — hinlänglich

darüber belehren , baß auch Joseph Haydn einmal jung gewesen
und wann und glühend , ja in seiner Weise : schwärmerisch
empfunden hat ! —

Dem diesmaligen Konzert hatte Frau Rebicek - Lösfler ,
die Gattin des Dirigenten , ihre Mitwirkung geliehen . Von ihrer
früheren Thätigkeit au unserer Hofbnhne her wird sie Vielen noch
in bester Erinuernng stehen , Viele werben sie aber auch jetzt zum
ersten Mal gehört haben . Jene werben enthusiastischer — biefe
kritischer nrtheileu ; aber ich beute , alte unb neue Freunde werben

einig gewesen fein in ber Anerkeiiuungber guten künstlerischen Eigen¬
schaften , welche sich Fran Rebicek bewahrt hat . Gegen bie Schwierig¬
keiten der Vitellia - Arie aus „ Titus "

, welche in erster Reihe Glanz
und Festigkeit der Stimme verlangt , war die Sängerin zwar
nicht so siegreich gewappnet , aber auch hier imponirten die

Vortrefflichkeit der ToilbUdung , ber Athemsührung und Aussprache
und bie stylvolle Ausführung ber Kadenzen , kurz , daß ich es mit
einem Wort bezeichne : die gute Schule . Der besonders in der Mittel¬

lage und im piano höchst ansprechende Timbre des Organs unb die

gesunde Natürlichkeit des Vortrags erfreuten darnach auch in den
Liedern von Brahms und Schumann , denen die Künstlerin auf
vielfache Hervorrufe hin noch des letzteren „ Widmung

" folgen
liefe . Herr Kapellmeister Rebicek , ber sich schon in den ersten
Liebern als geschickter Accompagnateur erwiesen , unterzog sich auch bet

Begleitung biefer anscheinend unvorbereiteten Zugabe mit der ganzen
Unerschrockenheit bes routinirteu Opern - Dirigenten . Endlich : eine Fülle
der herrlichsten Blumengaben lieferte den sichtbaren Beweis , welcher

vielseitigen Sympathieeu sich Frau Rebicek -Löffler in unserer Stadt

zu erfreuen hat 1 — Mit uneingeschränktem Beifall wurden auch die

Vorträge des Frankfurter Cellisten Herrn Proseffor Hugo Becker

aufgenommen . Seine über allen Zufälligkeiten erhabene Technik ,
sein bei aller Fülle und Süfeigkeit doch stets großer , männlicher
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Buddhismus , ist Buddha im Zahn 623 v . Chr . geboren . Nach
« nein Ueberblick über die bekannte LebeuSgeschichte Buddhas kam
der Vortragende auf dessen Lehre zu sprechen . Die Lehre
Buddhas wird durchaus nicht für das Produkt einer über¬
natürlichen Offenbarung gehalten . Was von dem Inhalt der

heiligen Bücher ober Tipitaka , die sich in drei Abtheilungen zerlegen ,
von Buddha selbst hcrrührt , ist noch unentschieden . Der Buddhismus
kennt leinen Weltenschöpfer . Die ganze Natur ist in ewigem
Wechsel begriffen , Schöpfung ist nur die Erneuerung eines unter «

gegangenen Weltkörpers . Der Buddhismus verbietet das Verletzen
oder Tödteu eines lebenden Wesens , das Stehlen , den außerehelichen
geschlechtlichen Umgang , das Lügen , Betrügen , Verleumden und das
Trinken berauschender Getränke . Wer diese Gebote befolgt , wird frei
von vielen Schmerzen bleiben , auch ftebt ihm dereinst eine günstige
Wiedergeburt in Aussicht . Für die Mönche und Nonnen treten dazu noch
die Gebote , nach dem Mittagsmahl keine Speisen mehr einzunehmen , sich
des Tanzens , Singens und aller weltlichen Vergnügungen zu enthalten ,
die Verwendung wohlriechender Oele , überhaupt Alles , was der

Eitelkeit dient , zu unterlassen , in keinem Bette zu schlafen , sondern
auf hartem Lager ( aus der Erde oder dem Fußboden ) und endlich ,
immerdar in freiwilliger Armuth zu bleiben . Der Buddhismus

sagt , nur das eigene Verdienst , nicht das eines Anderen , fuhrt zur
Befreiung , kein Buddha kann uns retten . Jede gute oder böse That tragt
ihre entsprechende Frucht . Um wahrer Verdienst zu erwerben , ist vor
Allem die Selbstsucht zu überwinden , weil ihr alles Boie entspringt .
Es giebt auch keinen Himmel und keine Holle w . Slime des

Christenthnms , aber es existiren finstere Welten der Pein und Ver¬

zweiflung , wo der Schuldbeladene schmachten muß bis zu Wieder¬

geburt .
'

Niemand braucht zu leiden für fremde Schuld ; wenn der

Gerechte auf Erden leidet , so ist das der Lohn für früher begangene
böse Thaten ist aber der Böse vom Glück begünstigt , so bat er das

früher begangenen guten Thaten zuzuschreiben . Der Selbstmord
ist keine Sünde , weil ein Jeder das Recht über sein eigenes Leben
hat . Das Leben ist einem steten Traum vergleichbar . Die

Pflichten der Nebenmenschen beruhen aus dem Rechte der Gleichheit
Aller . Nicht , wie das Christenthum , verlangt der Bnddhismus , die

Feinde zu lieben , er verlangt nur , den Nebenmenschen
nicht zu Haffen . Toleranz ist den Anhängern Buddhas das
Höchste . Auch Andersgläubige können , gerade wie der
Buddhist , das Nirwana erreichen , nur macht ihnen dies
mehr Schwierigkeiten . Niemals haben die Buddhisten Bekenner
anderer Religionen verfolgt . ( Und die Christen -Verfolgungen in
China , wo der Bnddhismus freilich entartet ist ? D . R .) Ihre
Duldung , ihre Nachsicht und ihr Mitleid gegenüber Andersgläubigen
hat es dahin gebracht , daß heute V» der gesaminten Menschheit dem
Buddhismus angehört . Wie die Buddhisten keinen eigentlichen Gott
kennen , so ist ihnen auch jeder Kultus fremd . Predigten besuchen ,
Lesen der heiligen Schriften ist wohl empsehleuswerth , nöthig
ist es aber nicht . Auch äußere Zeremonien sind nur als ein
Zeichen der Dankbarkeit gegen Buddha zu betrachten , besonderes
Verdienst erwirbt man dabei nicht . Als Buddha (477 v . Chr .)
starb , lehute er es entschieden ab , einen Nachfolger zu bekommen .
Es entstanden naturgemäß Spaltungen und bald gab es viele
Sekten . Schriftliche Aufzeichnungen Buddhas oder eines seiner
Anhänger existirten nicht . Erst später wurden die Lehren nach der
herrschenden Ueberlieferung niedergeschrieben . Am reinsten hat sich
der Buddhismus auf der Insel Ceylon erhalten , während er in
China , Japan zc. vollständig entartete . — Der gutbesuchte Vortrag
wurde mit reichem Beifall belohnt , dem der zweite Vorsitzende des

. Freideuker -Vereins "
, Herr Journalist Wecks , seinen Dank anschloß .

— Nächsten Montag , Abends 9 Uhr , wird Herr Hoch an gleicher
Stelle im Anschluß an diesen Vortrag über die „ äußere und
innere Verwandtschaft des Christenthums zum
Buddhismus " sprechen . A . H .

— Die Generalversammlung der Ortskrankenkasse ,
welche gestern im Wahlsaale des Rathhauses statlfand , mar be¬
sonders von Arbeitnehmern sehr stark besucht . Nachdem der erste
Punkt der Tagesordnung eine formelle Frage ( Statutenänderung )
erledigt war , stattete der Vorfitzende , Herr Sch negelberger , Be¬
richt über die Thätigkeit der Kommission , betr . Vermehrung der
Kassenärzte , ab . Der Vorschlag des Vorstandes , weitere 4 Aerzte
anznstellen und die Stadt in einem Bezirk zu belassen , sodaß
den Kaffenmitgliedern nunmehr die Wahl unter sämmt -
lichen 8 Aerzten freisteht , fand einstimmige Annahme . Neu -
angestellt sind die Herren Aerzte Schaffner , Althaus , Meyer ,
Heymann , Bcrberich , die früheren Aerzte sind die Herren Erbse ,
Lahnstein und Brück ( Herr Schellenberg scheidet ans , da er Schul¬
arzt geworden ) . Als Spezialist für Augen ist zunächst Herr
Dr . Knauer gewonucn ; ein solcher für Hals tc . ist noch in Wahl .
Der Antrag des Arbeitnehmers Herrn Helfer ich , einen stäudigen
Kontrolleur anzustellen , der an Stelle der Vorstandsmitglieder die
Kontrolle üben soll , fand keine Annahme . Zum Schluß brachte
Herr Günster einen sehr wichtigen Antrag ein , dahingehend ,
eine Möglichkeit zu schaffen , daß die verheiratheten Kassen¬
mitglieder die Behandlung ihrer Familie im Krankheitsfalle durch
eilte Prämienzahlung an die Aerzte oerficliern können . Da sich die
Frage nahelegte , ob eine obligatorische oder eine fakultative Ver¬
sicherung das Richtigere sei, stellte Herr Simon Heß schließlich den
Antrag , die Kassenmitglieder zu einer großen Versammlung eiuzu -
berufen , um zu hören , wie sich zunächst die verheiratheten Kassen¬
mitglieder zu dieser Frage stellen werden . Dieser Antrag wurde als
sehr praktisch befunden und fand einstimmige Annahme . Alsdann
wurde die Versammlung um 11 llhr geschloffen .

— Tödtlicher Htnrz . Heute früh wurde in einem hiesigen
Restaurant der daselbst bedienstet gewesene Koch Eduard Beck auf
der Treppe liegend tobt aufgefunden . Der Verunglückte war , als
er in der Nacht feine Stube anfsucheu wollte , rücklings die Treppe

Ton und die seelenvolle Empfindung seines Vortrags gewannen ihm
die Herzen der Hörer im Sturm . Das Volkmannsche Konzert
wendet sich viel mehr an den Küustler als au den Virtuosen . Herr
Becker trug dar mhaltreiche Werk mit all der Innigkeit und in

dem rezstativischen Mittclsatz mit all der dramatischen Leb¬

haftigkeit vor , die es beansprucht , und errang damit den schönsten

Erfolg : er lehrte uns , das Werk lieb gewinnen . Den ein¬

schmeichelnden Zauber seiner Cantilene konnte Herr Becker in

Schumanns „ Träumerei "
, seine flüssige und graziöse Technik in

Poppers . Elfentanz
" voll zur Geltung bringen . Das Publikum

ehrte den Künstler durch nicht endenwollenden Beifall und Hervor¬
ruf , und Herr Becker dankte durch eine Zugabe und entsprach auch
dem dringenden Wunsch nach einer Wiederholung der „ Träumerei "

.

Den Schluß des Konzerts bildete die Symphonie A -dur von

Mendelssohn , zu der dem Tondichter bekanntlich seine italienische
Reise die äußere Anregung gab . Dies Werk ist vielleicht weniger
durch Reichthnm der Ersinduiig ausgezeichnet als durch Reinheit
der Form , entzückende Grazie im Einzelnen und einheitliches
Kolorit . Das letztere ist Übrigens keineswegs ausgesprochen italie¬

nisch , nur der letzte Satz baut sich aus einer römischen Tanzweise
auf — aber die ganze Symphonie ist getragen von jenem ruhigen
Glück der Seele und jenem Freiheits - und Frohgesühl , wie es wohl
den Nordländer überkommt , wenn ihn die WuuderweltItaliens mit
all ihren unwiderstehlichen Reizen ganz und voll umfängt . Auch
die Wirkung dieser Symphonie hängt nicht zum Mindesten von ihrer

feinsinnigen Ausführung ab ; namentlich die Bläser können nicht

genug Zartheit und Geschicklichkeit erweisen . Die gestrige Wieder¬

gabe ließ keinen dieser Wünsche unbefriedigt und verband plastische
Klarheit mit schöner poetischer Durchdringung , sodaß das Publikum
mit Recht dem trefflichen Dirigenten und seiner Künstlerschaar durch

reichen Beifall dankte . 0 . D

heruntergestürzt und hat wahrscheinlich das Genick gebrochen , denn
die Lage der Leiche deutete darauf hin , daß der Tod sofort ein -

getreten ist . Beck war 1858 geboren ; er hat Familie , die in Frank¬
furt a . M . wohnt .

— Kleine Notizen . Ihre Königliche Hoheit Frau Prinzessin
Luise ließ vor Beginn des gestrigen Symphonie - Konzerts im
König ! . Theater der Frau Rebieek - Löffler einen prachtvollen
Blumenstrauß überreichen . — In die Kollekte des Herrn Cigaretten -
fabrikantm Lewin fielen bei der letzten Metzer Geld -Lotterie 1 Haupt¬
gewinn von 1000 Mk „ je 3 von 100 Mk . und verschiedene kleinere
Geldgewinne . — Für arme Kinder in der Schnle an der Castell¬
straße hat Herr Hauptlehrer Türck erhalten : 300 Brödchen von den
Stammgästen des Herrn Bräuning in der Wirthschaft „ Zur Stadt
Biebrich "

, 350 Stück als zweite Sendung von einem Wohlthäter ,
der nicht genannt sein will , und 340 Stück von den Stammgästen
im „ Erbprinz

" . — Fran I . Fuhr , Goldgasse , welche bei dem Bolks -
maskenball des Wiesbadener Karnevalvereins „Narrhalla " eine
Goldkreppei mährend der Kreppel -Polonaise erhielt , hat für den
Betrag derselben 200 Brödchen für arme Kinder der Marktschule
gestiftet . — Die Stammgäste „ Znm Erbprinzen " haben 180 Stück
Brödchen für arme Schulkinder der Schule an der Bleichstraße
zn ihrem warmen Frühstück gespendet . — Berichtigend wird bemerkt ,
daß die Zahl der in voriger Woche von der Gesellschaft „ Bambler "

zu demselben Zweck geschenkten Brödchen nicht 150 , sondern 180 Stück
gewesen ist . ________ _________ __

* Mainz , 23 . Februar . Gestern Nachmittag stürzte sich ein
etwa 25 -jährigeS Mädchen von der Straßenbrücke in den Rhein ;
fein seidenes Kleid bauschte sich in dem Wasser aber derart auf ,
daß der Körper nicht nntersank nnd das Mädchen von dem Kapitän
eines Schraubendampfers gerettet werden konnte . Es ist eine
Pfarrerstochter ans Ziegenhansen bei Heidelberg und gab an , daß Zwist
mit ihren Eltern sie zu dem Schritt verleitet habe . ( Franks . Ztg .)

Kleine Chronik .

Bei einem Mauereinsturz , der gestern auf dem Neubau
Cdauffeestraße 116 in Berlin erfolgte , wurden drei Arbeiter unter
den Trümmern begraben . Einer erlitt einen Schädelbrnch und war
sofort tobt , während die anderen nut leichte Verletzungen davon -
trngen . Der Bau wurde polizeilich geschloffen und der leitende
Polier zur Wache geführt .

Wegen Bierpanscherei wurden dieser Tage die Wirthin
des Hotel ? znm Markgrafen in Bautzen sowie deren Ehemann ,
der Geschäftsführer Schwaiger , zu je zwei Wochen Gesängniß nnd
100 Mk . Geldstrafe verurtheilt . Sie halten wiederholt Bierreste mit
frischem Bier vermischt und auch den Ablauf aus den Untcrsützen
mitverweudet .

Nach dem „ Badischen Landesboten " wurde der verheirathete
Bildhauer Friedrich Duttenhöfer im Hofe der Brauerei Schrempp
in Karlsruhe von seinem 20 - jährigen Bruder Leopold ,
mit welchem er in Streit gerathen war , mit einem Messer in d ie
Brust gestochen und lebensgefährlich verletzt .

Wegen Ueberschreitung des elterlichenZüchtignngk -
■recht5 vernrtheilte das Schöffengericht den Monteur Stöhr in
Nürnberg zu 6 Wochen Gefäugniß . Er hatte sein sechsjähriges
Söhnchen , nachdem er es an einen Stuhl gefesselt uiib ihm den
Mund verstopft hatte , mit einem drahtdurchflochtenen Strick in
rohester Weise gepeitscht . Der Staatsanwalt hatte 3 Monate beantragt .

Im Biebelriederforft bei Würzburg erschoß der Wald¬
aufseher Emmerling den Schreinerssohn Geißler von Biebergau ,
den er mit Andern beim Holzfrevel betraf . Emmerling wurde
verhaftet .

Nach dem „ Höhgait - Erzähler
" ist Dr . Gelduer , Arzt in

Blumberg , wegen Verdachts des Mordes an der Hebaninie Vetter
in Epfenyofcn verhaftet worden . Veranlassung zn der Verhaftung
gab ein anonymer Bries . Nach der Umgrabung des Gartens nnd

' Leerung der Abortgrube wurde nichts gesunden . Sein Alibi für
die Stunde des Mordes kann der Verhaftete nicht nachweifen .
Dr . Gelduer ist ein Sonderling , 40 Jahr alt , ledig , aus Nord -
deutschland , dem das in Frage stehende Verbrechen Niemand zutraut .
Blumberg ist vom Thatort ein Stündchen entfernt .

Ans - Kaschau , 19 . Februar , meldet das „Jll . W . E . " : Feuer¬
werker © ernenn wurde heute Nacht vom Wachposten vor dem
Artilleriedepot erschaffen . Semann hatte eine Wette gemacht , dem
Posten feinen Säbel wegnehmen zu wollen . Der Posten hatte
vorschriftsgemäß dem Feuerwerker ein dreimaliges Halt zugerufew ,
was Semann nicht beachtete .

Samstag Nachmittag sollte das alte Königsschloß in
Brüssel mittels 650 Dynamit - Patronen gesprengt werden .
Minister , Abgeordnete und eine ungeheure Volksmenge hatten sich zn
dem Schauspiel eingefunbeii , wußten aber unbefriedigt wieder ab¬
gehen , weil die elektrische Anlage versagte .

Aus Brünn , 24 . Februar , wird gemeldet : Der Artist und
Schlangenmensch Edmund Langer vergiftete sich in einem
hiesigen Hotel infolge unglücklicher Liebe .

Im Lager der Tuchfabrik von Brother in Johannesburg
( Transvaal ) entstand eine große Feuersbrunst . Der Schaden
wird auf 75,000 Pfund Sterling geschätzt .

. .. um mm — ■ ■

Nachrichten
Continental - Telerravtzen - Loirpagnte .

Kerli « , 25 . Februar . Gegenüber einem angeblichen Briefe

Hendrik Witbois , der in dem auf Kapland erscheinenden

„ Diamond Field Advertiser " veröffentlicht ist uitb in welchem sieh
Witboi über die Behanblung Seitens der Deutschen , namentlich über
den UeberfaC bei Hornkranz , beschwert , ist die „Nordd . Allg . Ztg . "

auf Grund ihr von unterrichteter Seite zngegangener Mittheilnngen
in der Lage , festzustellen , daß der Brief eine Fälschung sei . Die
Nachrichten über die Unzufriebenheit Witbois mit der deutschen
Regierung seien lediglich auf kaplänbische Wühlereien zurückzuführen .
— Bezüglich des angeblichen Schreibens Hendrik Witbois an den
Diamond Fielb Abvertiser " theilt bie „ Norbd . Allg . Ztg . " ferner
mit , Witboi habe sowohl mündlich gegenüber dem Distriktschef
von Gibeon , wie auch in einem an den kaiserlichen Landeshauptmann
gerichteten Brief erklärt , daß der im „ Advertiser " veröffentlichte
Brief weder von ihm » och von einem feiner Leute herrührte . In
dem Briese an den Landeshauptmann hebt Witboi vielmehr hervor ,
daß er und seine Leute mit dem friedlichen Leben , deffen

sie sich unter bem Schutze des deutschen Kaisers zu er¬

freuen Hätten , zufrieden und dafür dankbar seien . —

Auf dem gestrigen Festmahle des brandenburgischen Provinzial -

Landtags brachte der Vorsitzende , Frhr . v . Manteuffel , den Kaiser¬

toast aus , in welchem er unter Bezugnahme auf die Kaiserrebe vom

20 . bs . bas Gelübde erneuerte , bis znm Tobe getreu wie bie Vor¬

fahren allezeit zu stehen zu den Markgrafen ans bem Hohenzollern -

sjamuie , sic zu lieben , mit ihnen und für sie zu kämpfen und mit

Gottes Hülfe unter ihnen zu siegen .

Kerlin , 25 . Februar . Das „ Kleine Journal " meldet ans
Saturn : In ganz Transkaukasien wüthcn feit einigen Tagen heftige
S d) n e e ft ü r m e. Viele Ortschaften sind verschneit , einige Häuser
weggerissen ; der Bahnverkehr ist unterbrochen ; die Flüsse steigen ;
es werben Uebcrfdjroemmungen befürchtet . — Die „Voss . Ztg ." meldet
ans Flensburg : Lehrer Zochert aus Harvetsfloit bei Schleswig
würbe wegen Sittlichkeitsverbrechen an Schülerinnen in zehn
uachgewiesenen Fällen zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt . — Das -
felbe Blatt schreibt aus Meferitz : Das Schwurgericht verurtheilte
den Bürgermeister Grüschke aus Braetz wegen Unter¬
schlagung und Beiseiteschaffung von Urkunden zu 4 Jahren

Zuchthaus und 300 Mk . Geldstrafe . — Das „ Tageblatt "
schreibt

aus Rom : Der Sohn des Senators Baecelli , ein Neffe des gleich¬
namigen Ministers , erschoß sich in seinem photographischen Atelier
vor dem Bilde einer als Schönheit wie als Romanschriftstellerin
gefeierten Marchesa .

Mien , 25 . Februar . Die Generalversammlung des Raimniid -
tbeater - Vereins , welche über die Suspendirung des Direktors Müller -
Gnttcnbrulni entscheiden sollte , endete resultatlos . In heftiger
Debatte erklärten sich der Reichstagsabgeordnete Foregger und der
ehemalige Sicebürgermeifter Dr . Richter mit dem Vorgehen des
Theater - Vereins nicht einverstanden . Als Schriftsteller Bahr das
Wort ergriff , wurde er von der Versammlung niebergezischt . Es
folgten stürmische Seeneu . Der Vorsitzende unterbrach die Ver¬
sammlung und vertagt ^ die Debatte auf heute , ein Umstand , der
wiederum zu heftigen Scenen Anlaß gab . Die Minorität proteftirte
gegen dieses Vorgehen .

Arrdaprss , 25 . Februar . Der Finanzausschuß des Abgeordueten -
hauses nahm den Gefetzeutwurf , betr . die Verlängerung der Indemnität
bis Ende Mai , an . Während der Verhandlungen über den Ent¬
wurf erklärte Minifterprästbent Baron v . Banffy auf eine bezüg¬
liche Anfrage Parmanbys , die Regiernug habe nicht die Absicht ,
das Parlament aufzulösen , uttb würbe , wenn dies erforderlich fein
sollte , noch eine weitere Verlängerung bet Indemnität beantragen .

Zürich , 25 . Februar . Die „ Züricher Zeitung
" nnd die „ Züricher

Post "
bringen au ? Kreisen des Verwaltungsraths der Nordost -

ba hn bie Mittheilung , daß der VerwaltuugSrath in der Sitzung
am Samstag bie im öffentlichen Bulletin wiedergegebenen und von
der Schweizerischen Telegraphen - Agentur weitergegebenen Beschlüsse
über die Kündigung des Personals und über bie Weigerung , mit
bem Centraleomitö der Eisenbahnen zu verhandeln , gar nicht
gefaßt habe .

Athen , 25 . Februar . ( Depiitirtenkaiilmer .) Der Minister des
Auswärtigen , über den Fall Hammerftein interpellirt ,
versprach demnächst die Interpellation zu beantworten .

Depeschenbürcau Herold .

Kerlin , 25 . Februar . Zur Verhaftung Friedmanns
wird bem „ Lokal - Anzeiger " aus Bordeaux telegraphirt : Gestern
wurde Friedmaiiu vom Oberstaatsanwalt vernommen . Unaufgefordert
erzählte Friedmann , daß er ein zweitheiliges Buch über Deutschland
geschrieben habe . Für den ersten Theil sollte der Verleger
Ollendorf in Paris 30,000 und für den zweiten Theil 40,000 Francs
bezahlen . Mit dein Geld wollte Friedmann in Baltimore eine
Zeitung gründen . Ueber den Inhalt des Buches gab Friedmann
an , daß der zweite Theil geeignet fei, Aufsehen zu machen . Eine
von der hiesigen Polizei beschlagnahmte Tasche enthielt einige
Manuskripte , welche durch die deutsche Botschaft uad ) Berlin gelangen
werden . Das von Friedniann verfaßte Werk über Deutschland
trägt den Titel : „ Kaiser Wilhelm II . und die Revolution von
oben " . Dasselbe wird demnächst in Paris erscheinen . Die im Koffer
beschlagnahmten Papiere sollen auf hohe Personen in Deutschland
Bezug haben . Der Artikel sollte im „ Figaro

" erscheinen , welcher
denselben indeß adlehnte . — Wie der „ Vorwärts " meldet , wurde
gestern Morgen , 6 ' / - Uhr , der Tischler Breith wegen politischer
Vergehen verhaftet . — Die Anarchisten Berlins hatte » für
gestern sechs Versammlungen einberufen , in denen über den
Konfektionsstreik verhandelt werden sollte . Eine Versammlung
wurde polizeilich aufgelöst , zwei waren wegen schwachen Besuchs
nicht eröffnet worden . Die übrigen drei Versammlungen sprachen
ihr MißtranenSvotum gegen die Fünfer - Komuiissiott aus . —

Hämmerst ein erhielt gestern Nachmittag den ersten Besuch seines
Vertheidigers Raetzell im Beisein des Untersuchungsrichters . —

Gestern Nachmittag ist in Moabit wieder ein Dachstuhl brand

ausgebrocheu , bei dem es sich anscheinend ebenfalls um Brandstiftung
handelt .

Krüssel , 25 . Februar . Die sozialistische Arbeiter - Vereinigung
veranstaltete gestern Abend große Kundgebungen gegen die „ Blut -
fteiter " . Au der Spitze des Zuges wurden rothe Fahnen getragen ,
welche die Inschrift trugen : „Nieder mit der Aimee , 72 Millionen
uni zu zerstören , 5 Millionen um zu unterrichten !" Die Knnd -
gebuugen , ebenso wie eine Versammlung unter freiem Himmel , sanven
in der Nähe der Elisabeth - Kaserne statt und verliefen ohne Ruhe¬
störungen . — Das belgische Episkopat hat sich sehr scharf gegen
den Al ko Holismus ausgesprochen , welcher durch das neue Gesetz ,
betreffend die Fabrikation des Alkohols , bedenkend geförbert wird .
Es steht zu erwarten , daß der Senat dieses Gesetz ablehnen wird ,
welches die Kammer bereits mit großer Mehrheit angenommen hat .

Ilaria , 25 . Februar . Gestern Abend fanden mehrere große
Banketts statt zur Erinuerung an den 24 . Februar 1848 , an welchem
Tag « die Proklamation des allgemeinen Wahlrechts ftattgefuiiben
hat . Zahlreiche Redner griffen in ihren Festreden den Senat
heftig an .

Turin , 25 . Februar . Einer Petersburger Meldung zufolge
wurde der italienische Botschafter am russische » Hofe beauftragt ,
bei dem Fürsten Lobanow anzufragen , ob bei der Krönung des
Czaren eine abessynische Deputation anwesend sein werde . In diesem
Falle könne Italien keine Fürstlichkeit zu der Feier entsenden .

London , 25 . Februar . Der portugiesischen Regierung werden
heftige Vorwürfe gemacht , daß sie den deutschen Umerthanen in
Laurenzo Marqnez bedeutende Konzessionen gemacht habe . Portugal
habe dadurch ferne Neutralität verletzt . Deutschland sei auf bem
Punkte geblieben , anläßlich ber Vorgänge in Johannesburg Truppen
ans Land zu setzen .

Geldmarkt .
Coursbericht ber Frankfurter B ö r s e vom 25 . Februar ,

Mittags 12 ' / » Uhr . — Credit - Actien 3213/ . , Discouto -
Comiuanbit - Antheile 219 .10 , Italiener 81 .30 , Slaatsbahn -Aetien
319h '«, Lombarden 863/ «, Gottharbbahn - Actien 171 .90 , Central¬
bahn 131 .30 , Nordostbahn 128 .— , Unionbahn — , Laura -
Hutte - Aetieu 155 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 169 .50 ,
Bochumer 161 .90 , Harpeuer 162 . — , 3- procentige Mexikaner
27 .20 , 6 -procentige Mexikaner 93 .10 , 4-procentige Ungarn — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft -- , Jtal . Mittelmeer — .— , Banque
Ottomane — .— , Hessische Ludwigsbahn — , Darmstädter
Bank — , Dresdener Bank — .— , Jtal . Meridionaux — ,
Deutsche Bank — .— . Tendenz : fest .

Wien , 25 . Februar . Oesterreichische Credit - Actien 381 .75 ,
Staatsbahn - Ackien 372 .50 , Lombarden 99 .70 , Mark - Noten 59 .10 .
Tendenz : — .

Masser - Kach richte » .
A Nainr , 25 . Februar . Fahrpegel : Vormittags Im - cm

gegen 1 m 1 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

Spa , ber belgische Badeort , ebenso berühmt wegen seiner
wohlthätigen Bäder als auch wegen seiner Spiele , nimmt jetzt in
der hygienischen Statistik von 1895 den erften Rang ein .

Nach den offiziellen Dokumenten hält Spa den Record in
Bezug auf Salubrität unter allen Städten der Wett , mit
12 Todesfällen per Jahr auf 1000 Einwohner .

Dieses Resultat ist seit 5 Jahren immer dasselbe !
Man stirbt nicht in Spa . ( Man .-No . 8766 ) F15

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seiten .
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Todes - Anrrige .
Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die

schmerzliche Mittheilung , daß mein geliebter Mann , unser
fürsorgender Vater ,

Philipp Schaefer ,
am 23 . Februar plötzlich sanft verschieden ist .

Wiesbaden , den 25 . Februar 1896 .
Die tieftranernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 26 . Februar ,
Nachmittags 3 ‘/i Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Mfflttr Verein Wiesbaden .

sintritt kalter Witterung
irockenwerden belästigenMorgen Mittwoch Abend 9 Uhr in unserem

F226

Zur

2388Nachmittags 2 Uhr , statt .
2240

steigern . F 354

zum Ausgebot F354

12225

ch . Lamggasse 4 . ^
C . Rötherdt ; Beide m Wiesbaden .Verantwortlich für de » politischen und feuilletonisttschen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C .

Rotationsprefien - Druck und Verlag der L . Schellenberg
' scheu Hof -Buchdruckerei tu Wiesbaden .

und

den

Kornbranntwein von
MagerHeisch

Rum
Arrak de Batavia

1 . 50 .
1 . 50 .

1 . 50 .

iol sapo cosm .
Ranges , per

Todes - Anxerge .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

Herrn Koms Carl Copet
nach langem , schwerem , in Geduld ertragenem

Leiden zu sich zu rufen .

Die trauernde » Hinterbliebene « .

Miesbade « , den 25 . Februar 1896 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , 26 . Februar ,

Nachmittags 23/ » Uhr , vom Leichenhause aus statt .

die Haut , Schrunden , Rauheit , S
sehr . V ' etzner - fireissler ’ s II

Mittwoch , den 24 . Februar e . ,

Morgens 972 und Nachmittags
272 Uhr , stattfindenden

Manufaktur - und

Weißlvaaren - Verstcigerung

Kornbranntwein
Kümmel , Weitzer
Rordhauser , alter
Danborner
Getreidekümmel , sehr fein
Pfeffermünz
Magenbitter
Wachftolder , sehr alt , ff .

Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern
lieben Gatten und Vater , den Stejnhauer

Emil Schneider ,

nach langem Leiden zu sich zu rufen .

Rambach , den 25 . Februar 1896 .

Die trauernde Gattin
und Kinder .

Die Beerdigung findet Mittwoch , 26 . d . M .,

Danksagung .

Herzlichen Dank Allen für die uns bei unserem schmerzlichen Verluste er¬

wiesene Theilnahme . Ganz besonderen Dank für die zahlreiche Blumenspende .

Familie Dries .

Bureau - Artikel
,

Ja Waare nur erster und bekannter Häuser ,
Edler & Krische — Soennecken — J . Faber — Beyer etc . etc .

162
82 .

Consum - Lokal
45 a . Schwalbacherstratze 45 a

führt und empfiehlt

Bureau UNION ,

Inh . : Rudolf Schwendimann ,

Christlicher Arbeiter - Verein .

Zu dem heutigen

UoMllg des $ emi NBor Danlumn — Offen,
ladet der Vorstand die Mitgl . und Angehör , ergebenst ein . § 395

Umzüge werden solide und billigst ausgeführt mit Fcder -
rolle . Hermann Hübner , Schreiner , Louisenstratze 18 .

AM - Gin Viertel Llvonncment H , II . Parquct 7 . Reihe
ist für 4 — 5 Wochen abzugeben Weinbergstraße 5 .

Anisette w . Jngber -Liqnenr , je „
Kümmel u . Gilka 1 -Liter -Fl .

Sollte W * unö courante Nerwaaren
kauft man reell und billigst bei

Ferd . Mackeldey , Wilhelmstratze

S Bitte Preise zu begleiche « .
5 Son Akenst

Vereinslokal „ Zum Mohren “
, Neugasse :

Besprechung
über die Schädigung der Kaufleute

die Belästigung des Publikums durch

K . Erb
,

Nerostratze 12 , am Kochbrunnen

Für Stotterer .

Anmeldungen für den Kursus können nur noch einige Tage
berücksichtigt werden .

Höchste Sprachausbildung zugesichert .

Dir . « . r . Scheer hier , Lauggasse 9 , 1 , von 10 — 12 u .
3 — 4 Uhr . Prosp . grat .

NB . Briest , oder mit Medicamentcn ist Stottern niemals
zu heilen .

Hra - KlBiteMrt
,

prima engl . Sachen , zu ganzen Anzügen und

Hosen passend , kommen gelegentlich der

genommen , nach den neuesten Modellen saHvnnirt ,
billigst und prompt geliefert .

Petitjean freres ,

Stroh - und Filzhut -Fabrik ,

Taunusstraße S , vis - a - vis dem Kochbrunnen .

V»-Litcr -Fl . Mk .

Für Confirmanden
y ' s . / X empfehle mein reichhaltiges Lager aller

Sorten schwarze und weiße Stoff - und

Glae6 - Htlnstschnhe , sowie

Cravatten , Kragen u Manschetten ,
Hosenträger in guten Qualitäten zu den

billigsten Preisen . 2383

< xg . Schmitt ,
Langgaffe 17 . !

Hanpschuh - Fabrik und Lager .

Da , wie bekannt , mein Herr Auftraggeber
seit Bestehen seines Geschäfts — 10 Jahre —

nur die besten Qualitäten geführt hat und
der Zuschlag ohne Rücksicht des Werthes er¬

folgt , so glaube ich einem geehrten Publikum
diese Gelegenheit bestens empfehlen zu können .

Wilh . Klotz
,

Auktionator und Taxator .

1 . 10 ,
1 . 20 .
1 . 30 .

Verkauf und das Ausschreien von ^Waaren

in den hiesigen Strassen .

Zu zahlreichem Besuche ladet freundl . ein

_______________ ____________
Der Vorstand .

Wiesbadener Rhein - ii . Tannns - l
’
lnb .

Donnerstag , den SS . Februar 1890 ,
Abende 8 ' /- Ihr , im Clublokale : F299

Besprechung
der I . diesjährigen Hauptwanderung
( Hochheim — Wicker — Weilbach — Hofheim ) . Hierauf :

Vortrag
unseres Mitgliedes , Herrn Lehrer Fr , Hundt :
„ Meine Wanderung durch den Marz . “

Her Vorstand .

MhNMWMkl !
Nur wirk ! , ächt u . reell in Glasdosen ä 3 Mk . bei 14230

Coiffeur u . Parfümeur W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

Präservirte Gemüse .
Wirsing , Bohnen , Jnlienne , Carotten , Erbsen ,

Spinat , Winterkohl , Weitzkrant , gemahlenes Suppen¬
grün re . empfiehlt den geehrten Haufraucn als sehr Vortheilhaft
und in tadellosen Qualitäten billigst 2260

A . Motiath , Michelsberg 14 .

„
Römer - Saal .

“

 Morgen Mittwoch :

Metzelsuppe . M
Tuchntzer Geschäftsmann bittet um ein Darlehen von 500

gegen g . Zinsen u . gen . Sicherheit . Gef . Offerten u . G . H . so
hauptpostlagernd erbeten .

(Product bedeutendster Molkereien ) , absolut frisch , pro Pfund
98 Pf . , bei Abnahme von 10 Pfund und mehr entsprechend billiger .

Strohhnte
zum Waschen und Färben werden von jetzt ab an -

Bekanntmachung .

Wegen vollständiger Aufgabe seines Detail -

Geschäfts läßt der Kaufmann Jos . Raudnitzky
hier nächsten

Mittwoch , 26 . Fcbr . 1806 , Morgens
6 ' / - u . Nachmittags 2 ‘ /z Uhr

anfgngend , und die folgenden Tage in meinem
Auctlonslokale

g : 3 . Adolphstraße 3 P
sein Waarenlager ,

IMüHHförtiir - ii . WchiNnren ,

worunter sich u . A .

g : Coilfirninnden - Kleiderstoffe 3 ,

und Gardinen
befinden , öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung ver -

j . Manne wird Gelegenheit geboten , sich mit einem
Kapital von 3000 Mk . an einem rcnt . Geschäft als Nebenerwerb
zu bethestigen . Beschäftigung ungefähr 6 Stunden wöchentlich .
Gute Zeugnisse erforderlich . Offerten unter H . IT . 406
an den Tagbl, - Verlag .

Tüchtiger Möbelschreiner sucht Beschäftigung im Mobel -
aufpoliren in einem Hotel oder Privath . Grabenstratze 9 , Schuh !.

Kölner Dombau - Loose
a 3 Mk . Hauptgewinn 75,000 Mk . baar .

Ziehung sicher 27 . Februar und folg . Tage . 2370

Haupt - Hebit de Fallois . Langgasse 10 .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 2377

Edel ’ sche Bwclidruckerei , Mauergasse 8 .

Herren - Stiefelsohlen u . - Flecke Blk . 2 . 50 , Damcn -
Stiefelsohlen u . - Flecke Mk . 1 . 80 . Frankenstr . 10 , P . 1707

V' -Liter - F ». „
Mk . 1 . - , 1 . 50 , 2 . - tt . 3 . — .

- / . -Liter - N . Mk . 2 . — .
Cognae ff . von Mk . 1 . 50 bis Mk . 10 . 2384

Blondine . L . M . 25 .

Brief zu spät abgeholt . Antwort liegt unter gleicher Chiffre
postlagernd Schützenbofstrahe .

Diamantring wurde am Sonntag Abend auf dem Rhein -

3nhos verloren . Gegen gute Belohnung abzugeben Kirch -
e 42a , Laden .

Aufforderung .

Derjenige , welcher am Samstag im Wiener Cafe einen
fast neuen

schwarzen Hut
in der Nähe des

'
Büffets mitnahm und dafür einen älteren zurtzck

'

ließ , wird hiermit um Umtausch im selbigen Lokal ersucht , ander » -

falls sofort polizeiliche Anzeige erfolgt .

Wilh . Klotz ,

______________
Auctionator und Taxator .

Wst »u fiitthprfpIlMlt Euch „ lieber d . Ehe " 1 Mk .- Marken
Wo viel Siesta - Verlag Hr . S8 , Hamburg .

et medic . ist bei all diesen Fäll , ein T . _
Dose 25 und 50 Pf ., Monate ausr . Depots in den meisten Apoth .,
sowie folg . Drog . : Br . C . Cratz , Langg . 29 , H . W . Daun ,
Saalg . 8 , Gustav Erkel 11. L . Heiser , Host ., Gr . Burgstr . 10 ,
Adalbert Gärtner , Marktstr . 1Z , Heb . Roos Vachf, ,
Znh . : Carl stahl , Metzgergasse , Fr . Rempel , Ncuaaffe 7 ,
Conis Schild , Langg . 3 , Oscar Siebert , Taunpsstr . D . W
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Friedrich von Wymetal . r

Jemanden kränken , der einen liebt , heißt einen
losen angreifen ; denn die Liebe entwaffnet .

» » » * ^ » O » » « * * * Hck ^ * * * * * * » » - O ^ * ch» * « * » * ,

Wehr , x

( 19 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Zauberin Cirre .

Roman von Heorg Engel .

XVII .

Kalter Wind strich durch die Straßen . Brausend stürmte
: r manchmal an den eisglänzenden Häusern vorüber und

fegte die Schneemassen herunter , die auf Simsen und Vor¬

sprüngen lagerten . Statt des Asphaltpflasters zog sich ein

fußhoher , weißer Flaum über die Gassen , und auf dem

Fahrdamm waren unaufhörlich frierende Männer damit be¬

schäftigt , in den flockigen Daunen herumzuwühlen , sie bei
Seite zu schaffen . Aber der Himmel schüttelte sein unge¬
heures , graues Haupt dazu , und , jemehr er schüttelte , desto
mehr weiße Flocken fielen auf das thörichte Beginnen der

Menschen herab .
Immer glitzender und dichter wurde der riesige Winter¬

teppich . Bald klingelten die Kutscher mit ihren winzigen
Schlitten dahin , die Fenster der Pferdebahnen prangten mit

ihren dicken , märchenhaften Eisblumen , die so phantastisch
blau und roth und violett leuchteten , wenn Abends der

Laternenschein oder das Licht der Schauläden durch sie hin¬
durchfiel . Der Athem der vielen tausend wandelnden Menschen
stieg in der kalten Luft wie unzählige Rauchwölkchen empor ,
den Pferden legte sich ihr Schweiß als feiner Reif um den
Leib , und selbst die Uhr , welche hoch oben an dem rothen
Thurm des Rathhauses der Stadt die enteilenden Stunden

zeigt , war zugedeckt von einer undurchsichtigen Schneekapsel .
Aber was kümmert sich die große , lebendige Stadt um

Kälte und Reif !

Equipagen und Frachtfuhrwerke fluchen wie immer um
den berittenen Schutzmann herum , der das Gewühl beherrschen
soll ; die Theater öffnen ihre hellerleuchteten Pforten , die
Bier - und Weinstuben werfen ihren Lichterglanz bis auf die
Straßen hinaus , und hoch oben klirrt der Wind in dem
Netz der Telephondrähte , und dann scheinen in den Lüften
Geisterstimmen zu raunen , und sie lachen über das Volk ,
das dort unten in den Straßen wallt und hindrängt , als
ob sie und die Stadt ewig leben würden .

* _ e
*

An einem solchen Wintertage saß Pauls Vater in den ;
hellerleuchteten Wartezimmer seines Sohnes und beobachtete
Ämunzelnd die anwesenden Personen . Bereits zum dritten
Mal hatte er sie überzählt und wußte nun genau , daß es

fünf Damen und zwei Herren seien , die seinen Sohn , den
Doktor , consultiren wollten , und daß sie ausnahmslos den

besten Ständen zugehörten .
Seit den vierzehn Tagen , die er jetzt schon in Berlin

als seßhafter Bürger wohnte , war dies Beobachten aus dem
stillen Winkel seine Lieblingsbeschäftigung .

Behaglich mit den Knien schaukelnd und die Hände über
dem runden Leib verschränkt , saß er stundenlang hinter den
Gardinen und sah mit nie ermüdendem Interesse zu , wie
die eleganten Patientinnen in den Prachtalbums blätterten ,
welche auf dem Tische umherlagen , oder er lachte auch be¬

reitwillig mit , wenn einer der Herren über einen Witz der

ebenfalls vorhandenen „ Fliegenden Blätter * lächelte . Läutete
dann draußen von neuem die Klingel , dann sprang er bei¬

nahe von seinem Sitz auf , und richtete seine hellen Augen
solange ungeduldig auf den Eingang , bis der Diener den
neuen Patienten in den Warteraum einließ .

Die größte Befriedigung aber gewährte es ihm , wenn
drinnen im Sprechzimmer das leise Glockenzeichen erklang ,
auf welches sich die Thür ein wenig öffnete , und er dann

hinter dem Vorhang auf eine Sekunde die Gestalt seines
Sohnes wahrnehmen konnte , der in der braunen Sammet¬

jacke nach Ansicht des alten Hein , wirklich wie ein Künstler
aussah . Hatte sich die Thür wieder geschlossen , dann wandte

sich der Vater und blickte ganz beglückt auf das Getriebe in
der Potsdamerstraße herab .

Es war doch wunderbar , wie der Junge das Alles in so
kurzer Zeit hatte erreichen können . Kaum sieben Monate
waren verflossen , seit er damals mit Else das kahle Zimmer
auf der Prenzlauer Allee betreten , und er erinnerte sich noch ,
wie sehr ihn zu jener Zeit die Beschäftigungslosigkeit des

Sohnes gequält hatte . Deshalb war er auch nur acht Tage
in der großen Stadt geblieben , gerade solange , bis er eine

passende Wohnung gefunden , und hatte sich dann sofort
wieder in Begleitung seiner Nichte nach Greifenheim zurück¬
begeben . Ziemlich mißmuthig , denn auch die Stimmung und
der Gemüthszustand des Doktors hatten ihm Besorgniß ein¬

geflößt . Und beinahe hätte der alte Mann den ganzen Plan
einer Uebersiedelnng überhaupt wieder aufgegeben , wenn nicht
kurze Zeit nach Pauls Niederlassung im vornehmen Westen
ein völliger Umschwung in dessen Praxis eingetreten wäre .

Der alte Herr freute sich doch zu sehr über seinen Jungen .
Jetzt , nachdem er mit Frau und Nichte hier wohnte , fragte
er seinen Paul oft , indem er ihm auf die Schulter klopfte ,
wie denn diese glückliche Wendung so ungeahnt hätte kommen
können ?

Dann zuckte der Doktor die Achseln und antwortete aus¬
weichend : „ Alles Empfehlung , Vater , und Mode . Eine Praxis
spricht sich herum . "

Es hatte sich aber also zugetragen :

Vergessenheit hatte Paul vor allen Dingen gesucht , als
er die neuen Räume bezog ; vergessen wollte er das schöne
Weib , von dem er so bethört und dann zurückgcstoßen war .
Er hatte sich in Schulden gestürzt , um die prächtige Ein¬

richtung zu beschaffen , in wissenschaftlicher Arbeit wollte er
sich schier vergraben , täglich hat er dazu an seine Braut ge¬
schrieben , und doch nagte der Wurm in seinem Innern
weiter .

Da kam zu dem Verzweifelten , jetzt , da er nichts davon

wissen wollte , das goldene Glück .
Den Sportsmann OHIenpflug hatte «in wildes Pferd

abgeworfen , und als der Reiter mit gebrochenem Arm in

seinen seidenen Betten lag , da verfiel Kathi , die noch immer
bei ihrem Beschützer weilte , auf die Idee , den ganz in der

Nähe wohnenden vr . Hein zu citiren . Der junge Arzt kam ,
sah und siegte . Der gebrochene Arm war binnen kurzem
soweit geheilt , daß der Sportsmann mit demselben einen

Tausenmarkschein für den Doktor aus seinem Tresor nehmen
konnte , und Kathi erzählte allen Bekannten des großen
Pferdekenners , daß dieser Dr . Hein im Besitz wunderbarer

Kräfte stehen müßte .
O weh , das galante Dämchen war seine Egeria geworden .

Das war ihre Rache .
Nun kommen sie Alle . Die Männer der vornehmen

Klubs , die schönen des Theaters , die Großen der Börse .

„ Frau Benno Brandes hat Sie auch sehr empfohlen,
"

sagten
einige , die sich besonders einführcn wollten . Das war das

Einzige , was der junge Arzt von ihr vernahm .
Seine Kollegen nannten ihn den Modearzt . Boshaftere

gaben ihm den Namen „ der Wunderdoktor "
.

---
*

»

Im Wartezimmer harrten noch immer einige Herrschaften
des fin de siede , welche der Abwechselung halber ein wenig
krank sein mußten , auf das Glockenzeichen hinte ^ dem schweren ,
persischen Vorhang .

Vor einer Alabastergruppe der drei Grazien , deren weiße
Leiber sich von einer rothen Plüschdraperie wundervoll ab¬

hoben , stand der Sportsmann OHIenpflug . Er trug beit

verletzten Arm noch immer in einer schwarzseidenen Linde ,
weil er dieses Toilettenstück heimlich für ungemein distinguirt
hielt , und zupfte mit der Linken lässig an seinem gefärbten
Schnurrbart . Bis jetzt hatte er zwei auffallend schöne Damen

fixirt , welche er für Sängerinnen hielt , da sie sich laut über
allerlei musikalische Mißstände der königlichen Oper unterhielten .
Da öffnete sich die Thür von Neuem , und herein trat der
dürre Suhlländer , der allmächtige Gott des Kohlenmarkte5 ,
der zwar in der Zwischenzeit noch magerer geworden , aber

seinem russischen Handwerk zum Trotz nichts an der
blendenden Weiße seiner Wüsche eingebüßt hatte .

„ Ah , Tag Hugo ! "

„ Servus , OHIenpflug . "

Die beiden Herren schüttelten sich die Hände .

„ Wie kommst Du eigentlich hierher ? "

„ Aeh,
" näselte der Kohlengott verdrießlich , „ bin jetzt

nervös und schlafe beinahe keine Nacht mehr . Der Doktor

hypnotisirt mich . "

„ Unglaublich .
"

„ Kleinigkeit, " meinte Suhlländer achselzuckend . „ In
der Hypnose befiehlt er mir , wann ich Abends einzuschlafen
habe , und seit einigen Tagen spüre ich bereits die Wirkung .

"

„ Ein genialer Kerl .
"

„ Ja , er hat was los -- Was macht Kathi ? "
Ohlen »

Pflug drückte lächelnd die Augen zu . „ Danke , wirklich eia

reizendes Kind . Und so anspruchslos .
"

„ Wieso ? Man erzählt doch , daß Du ihr alle vierzehn
Tage eine neue Toilette schenkst ? "

„ Allerdings , aber die Andere war noch theurer ; und dann

ist sie mir auch treu .
"

„ Kleiner Schwärmer,
"

näselte der hypnotische Suhlländer ,
indem er die Hände mit gewohnter Eleganz in den Taschen

versinken ließ . — „ Und Brandes ? "

„ Benno ? Um den kümmert sie sich gar nicht mehr .

( OHIenpflug war wirklich davon überzeugt ) . Er steckt ja

auch bis über die Ohren in seinen Unternehmungen .
A propos ? Hast Du schon gehört , wie er sich aus der

Wardar - Affaire gezogen hat ? "

„ Nein,
"

gestand der Andere neugierig .
Das Glockenzeichen erklang , die Thür öffnete sich , und

eine der Sängerinnen setzte sich in Pose und rauschte ins

Sprechzimmer .

„ Es war einer der besten Börsenwitze , die je gemacht
worden sind,

"
fuhr OHIenpflug fort . „ Die Sache stand

schief , die türkische Regierung wollte die Bahn nicht über¬

nehmen , und Benno hatte von den sinkenden Papieren weit

über seine Kräfte gekauft . Darauf reist er nach Konstantinopel
und in der Zwischenzeit sinken die Wardar - Aktien auf ei «

Minimum . Eines Tages aber fährt eine vierspännige Equi¬

page vor der Börse vor , und heraus steigen — der türkische
Eisenbahnminister , den rothen Fez auf dem Haupte , und

hinter ihm Benno Brandes , worauf sie etwa fünf Minuten

Arm in Arm durch die Säle spazieren . Am selben Vor¬

mittage steigen die Papiere um dreißig Prozent , Benno ver¬

kauft , und soll enorm verdient haben .
"

„ Und worin besteht der Witz ? "

„ Der Witz ? Einfach darin , daß die Pforte gar nicht

daran dachte die Bahn zu übernehmen , und daß Benno dem

zufällig anwesenden Würdenträger nur unsere Börse hatte

zeigen wollen ! "

Der Kohlcngott stand vor aufrichtiger Bewunderung

ganz starr : „ Ein ausgezeichneter Kopf,
"

lispelte er endlich

vor sich hin . „ Brillianter Geschäftsmann,
" und nach langer

Pause setzte er , vor Neid fast seufzend , hinzu :

„ Wollen wir heute zusammen fein , OHIenpflug ? "

„ Thut mir leid , Hugo , ich fahre mit Kathi noch in die

Oper .
"

Und wieder erklang die feine , silberne Glocke .
* *

*

( Fortsetzung folgt .)

pMW Amtliche Anzeigen DM

Bekanntmachung .
Die Anmeldungen zur Aufnahme in die Vor -

bereitungs - und Höhere Töchterschule ( Stiftstrabe ) ,
sowie in die untersten Massen der neuen Mittel¬
schule nimmt der Unterzeichnete vom 24 . bis zum 29 . d . M .
täglich von 11 — 12 Uhr und Mittwoch , den 26 . d . M . ,
auch Nachmittags von 3 — 5 Uhr im Schulgebäude ( Stift¬
straße 30 , Zimmer No . 23 ) entgegen .

Dabei find Geburts - und Impfschein für die Aufnahme
in die untersten Elasten , der Impfschein und das letzte
Schulzeugniß für die anderen Elasten vorzulegen . Das

Schulgeld beträgt für alle Elasten der höheren Töchter¬
schule und der Vorbereitungsschule 96 Mk . , für die Unter¬

lassen der Mittelschule 30 Mk ., mit Ermäßigung auf 2

*

4/s

des Schulgeldes für das zweite und 1[a desselben für das
dritte Kind aus derselben Familie ; Schüler und Schülerinnen ,
deren Eltern auswärts wohnen , haben 33 ' /z °/o Zuschlag
zum Schulgeld zu entrichten .

Es wird dringend gebeten , die Anmeldungen nicht auf
einen späteren Termin zu verschieben , weil es für die

Schulverwaltung von größter Wichtigkeit ist , in diesem
Jahre möglichst früh einen sicheren Ueberblick über die

Frequenz der Elasten zu erlangen .
Der Termin der Aufnahmeprüfung wird später bekannt

gemacht ; der Unterzeichnete ertheilt gerne jede gewünschte
Auskunft . F 443

Der Dirigent . Jung , Hauptlehrer .

Bekanntmachung .

Die Anmeldungen zur Aufnahme in die ^

Höhere Töchterschule i . d . Louisenstraste werden

von dem Unterzeichneten in seinem Dienstzimmer , Louisen -

straße 26 , Vorderhaus , am 27 . , 28 . u . 29 . Februar ,
Vorm . 11 — 1 Uhr , u . Nachm . 3 — 5 Uhr , entgegen¬
genommen ; für die Aufnahme in die unterste Elaste sind dabei
der Geburts - u . Impfschein , für die anderen Elasten nur der

Impfschein vorzulegen . Vom 1 . April l . I . ab ist das Schulgeld
für alle Elasten auf 96 Mark erhöht ; der Zuschlag von
33 Vs ° /o für auswärts wohnende Eltern , sowie die Er¬

mäßigung auf Vs , resp . */s des Schulgeldes für Geschwister
ist beibehalten .

Der Termin der Aufnahmeprüfung wird später bekannt

gemacht werden ; der Unterzeichnete ertheilt außerdem gern
jede irgendwie gewünschte Auskunft .

Es wird dringend gebeten , die Anmeldungen nicht

auf einen späteren Termin zu verschieben , weil es

für die Schulverwaltung von großer Wichtigkeit ist , in

diesem Jahre schon möglichst ftüh einen sicheren Ueberblick

über die Frequenz der Elaste zu erlangen . F443

___________
Director Weldert .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 1800 Stück Hundemarken und 50 Stück

Ersatzmarken soll im Submissionswege vergeben werden .
Offerten find dis znm 29 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufschrift : „ Submiffion auf Lieferung von Hundemarken
"

im Rathhause , Zimmer s) lo . 6 , abzugeben , wo auch die Lieferungs¬
bedingungen eingeschcn werden können . In der Offerte ist an¬
zugeben , datz die Bedingungen bekannt sind . *

Wiesbaden , den 14 . Februar 1896 .
Der Magistrat . Steuer -Verwaltung : Hetz ,

Bekanntmachung .
Der Mehrerlös von den bi « 15 . Dezember 1895 einschließlich

bei dem städtischen Leibbause dahier verfallenen und am 20 . und
21 . Januar 1896 versteigerten Pfänder No . 24435 27370 2841 »
28585 29151 29608 29936 80062 30677 30891 30911 30951 3097g
30984 30937 31014 31026 31063 31066 31114 31123 31137 31150
31167 31173 31177 31194 31197 31198 31214 31221 31234 31252
31269 31295 31371 31382 31386 31401 31429 31450 31544 31545
31567 31575 31577 31586 31595 31597 31629 31634 31680 31709
31727 31730 31738 31753 31783 31790 31820 31865 31870 31890
31891 31908 31940 31941 31998 32027 32031 32032 32033 32035
32043 32072 32081 32085 32087 32093 32094 32121 32152 32166
32167 32195 32200 32239 32245 32249 32263 32264 32265 32266
32267 32268 32269 32270 32271 32272 32273 32274 32275 32276
32277 32288 32294 32306 32314 32315 32349 32350 32359 32362
32379 32381 32446 32478 32540 32592 32618 32636 32681 32684
32715 32720 32735 32777 32812 32845 32849 32872 32911 32944
32952 32965 32981 33022 33023 33069 33083 33109 33120 33150
33165 33166 33202 33261 33281 33325 33326 33338 33349 33356
33364 33367 33390 33470 33508 33512 33514 33515 33516 33517
33519 33533 33572 33592 33634 33645 33653 33664 33669 33712
33716 83733 33755 33768 33813 kann gegen Aushändigung de ,
Pfandscheine bei der Leihhaus -Verwaltung dahier in Empfang
genommen werden , was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird ,
daß die bis zum 21 . Januar 1897 nicht erhobenen Beträge der
Leihhaus - Anstalt anhcimfallen . *

Wiesbaden , den 18 . Februar 1896 .
Die Leihhaus - Deputation .

Königliche Oberförsterei Idstein .
Nadel - Nutzholzverkauf am Mittwoch , den 4 . Mär »

d . 3 -, in der Gastwirthschaft von Ehr . Merz hierselbst , von
Morgens 10 ' / - Uhr und zwar : District Littau 99 Stangen 3 . und
4 . El ., No . 67 , 69 , 73 - 74 ; District Hallaarten 1254 Stangen
2 .- 4 . 61 . , No . 102 — 103 , 108 - 135,138 - 142 , 144 - 147 , 155 , 159 ,
180 — 192 : District Füllheck 136 Stämme und Stangen 1 .— 5 . 6L
No . 1 — 13 . Besichtigung des Holzes vermittelt der Kgl . Wald -

warter Steffens hierselbst . „
F7f

Jdstei « , den 23 . Febr . 1896 . Der Forstmeister . Gietzs
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Holz - Bersteiaerung
in der Oberförster «« Rambach .

Montag , den 2 . März d . - J . , Vormittags 11 Uhr bc -
ßtnnenb , in der Gastwirthschaft zum TaunuS in Niedernhausen

aius den StaatSwalddistricten ; Eselsköpfche » No . 42 und Ober¬
häuserwald No . 38 : Eichenr 30,50 Hdt . Reiserwellen,Buchen :
262 Rmtr . Scheit , 300 Rmtr . Knüppel , 87,80 Hdt . Reiserwellen .

Sonnenberg , 22 . Februar 1896 . F76
Der Königl . Oberförster . Frhr . von Hunolstein .

Lokal - Gewerbeverein .

81 m Mittwoch , den 26 . Februar , Abends
8 */t Uhr , im Saale der Gewerbeschule :

Populärer MW über Mm
( eine Wanderung von den Alpen bis zum Aetna )

in Verbindung mit der Darstellung

von 60 sarbcuprächtigtu Lichtbildern .

Eintrittskarten ä 20 Pf . sind zu haben in der

Buchhandlung des Herrn Chr . Limharth , Kranzpl . 2 ,
in den Papiergeschäften der Herren P . Hahn , Kirch¬
gasse 51 , und L . Hutter , Kirchgasse 60 , sowie in

unserem Bureau , Wellritzstraße 34 . F 251

Ter Ertrag ist für das hier zu errichtende
Kaiser - Friedrich - Deukmal bestimmt .

___________
Der Vorstand .

Evangelischer Bund .

Mittwoch , den 26 . Februar , Abends 8 Uhr ,
in der Turnhalle , Hellmundstraße 33 : Feier zur
350 . Wiederkehr des Todestages Luthers .

General - BersKMmlmrg .

Der Vorstand . 2378

Ein eleganter neuer

Fahrstuhl
steht billig zu verkaufe » bei 2095

Franz Alff , Wilhelmftratze 30 .

Verkaufe
von heute bis Mitte März , um meinen Umzug zu erleichtern ,
meinen großen Vorrath an Gelee und Marmeladen zu bedeutend
herabgesetzten Preise » , als :

la Fruchtgelee bei 10 Pfd . ä Pfd . 30 Pf .
la Pflaumenmus „ 10 „ ä „ 28 „
la Preitzelbeeren „ 10 „ ä „ 40 „
Fst . Erdbeergelee , 10 , i , 50 ,

, , Orangeumarmelade „ 10 „ ä „ 50 „
„ Rhein . Apfelkraut „ 10 „ ä „ 38 „ rc .

Bemerke , daß Alles nur reine selbsteingekochte Marmeladen find .

Gemüse - Eonserven zu Einkaufspreisen .
Compote , Früchte in Büchsen und Gläsern billigst .

W . Mayer , Schillerplatz 3 , Thors . Hth .

THEE
,

eigener Import , in allen Preislagen

empfiehlt 2369

J . Steffelbauer ,
IV * Langgasse 32 , im „ Adler “ .

Wegen großem Vorrat !) au Ochsen - Nicreufctt nnd
Schweineschmalz wird von demselben bis auf Weiteres zu sehr
billigen Preisen in der Fleischhalle Friedrichstraße 11
abgegeben . Beides ist nur feinstes Speisefett , sowie zu
feinen Backwaarcn sehr geeignet . 1592

Eröffne wie alljährlich einen 1070

Extra - Kursus im Zuschanden
und 81 » fertigen sämmtl . Damen - und Kinder - Kleider ,
nur neueste Schnitte , nach eiiifachstem System zu der Hälfte des
gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt Beginn jeden
Montag , wozu Anmeldungen täglich angenommen werden bei

FrI . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Rödcrallee 34 , Part ., nahe der Tannusstraße ,

vom 15 . März ab Bahnhofstraße 6 .

Irr hochherrjchastl . Billa
am Rhein , gesande Lage , mit
prachtvoller Aussicht ,

ist die Bel - Etage

mit Balkon , Salon , 7 Zimmern rc ., auf Wunsch Garteubenutzung ,

sofort zu vermiethen . Desgleichen der

Parterre - Stock vom 1 . Juni er . ab . Große zum Weinlagern
geeignete Keller vorhanden . Näh . im Tagbl .-Verlag . 1365

Goldene Kaiser - Medaille der Ausstellung für Unfallverhütung ,

BERLIN 1883 .BERLIN 1879 .

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe .

Rgmigungs - Anstalt
f £ r Gobelins , Smyrna - , V elours -

und Brüsseler Teppiche .

Wasch - Anstalt
für Tüll - und Mull - Gardinen ,

echte Spitzen etc .

Berlin C . und Spindlersfeld bei Coepeniek

MEDAILLEN :

1862 LONDON . 1867 PARIS .

1873 WIEN. 1876 PHILADELPHIA .

1876 MÖNCHEN . 1879 BERLIN .

WIESBADEN
,

Bärenstrasse 7 , Ecke Eanggasse .

FRANKFURT a . M . ,
MAINZ ,

Zeil 74 und Kaiserstrasse 49 . Schusterstrasse 19

Färberei und Reinigung
von Damen - und Herren - Kleidern

,

sowie von Möbelstoffen jeder Art .

BERLIN

60LDtHt STAnlS - Mfo ^

1889 .

gvD . (SED. HYGIENE- ^ ,

W

W
.
SPINDLER

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbcröener TagbLatt
"

Minter 1895/96
*"

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Kanggasse 27 .

Wäsche
für Neugeborene

empfiehlt 12141

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Helraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchellenberg
’
scheHoPBuclidruckerei

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Familien - Uirchrichten .

Au » den Wiesbadener Tioilstandsregister « .
Geboren . 17 . Februar : dem Taglöhner Carl Heinz e. S .,

Maximilian Carl . 18 . Februar : dem Kaufmann Jakob Gott¬
wald e. S . 19 . Februar : dem Vierverleger August Ernst e. T .,
Anna . 20 . Februar : dem Taglöhner Johann Theis e. T .,
Charlotte ; dem Schuhmacher Johannes Mattes Zwillinge ,
a ) e. S ., Georg Friedrich , b ) e. T ., Dorothee Anna . 21 . Februar :
dem Taglöhner Peter Fuchs e. T ., Elisabeth . 22 . Februar : dem
Taglöhner Andreas Kohler e. S ., Josef Andreas . 23 . Februar :
dem Metzgergehülfen Philipp Brendel e. T ., Antonie .

Aufgeboten . Requifitionrgehülfe am Königlichen Theater Karl
Theodor Enk hier mit Frieda Anna Rumps hier . Schreinergehülfe
Johann Thomas Meuser hier mit Bertha Marie Karoline Wein¬
hausen hier . Buchbindergehülfe Emil Paul Zimmermann hier
mit Anna Elisabeth Hofmann zu Frankfurt a M . Glascrgehülfe
Emil Arthur Krctschmar hier mit Sophie Therese Wilhelmine
Dinges hier . Lehrer Ernst Hill hier mit Auguste Johanna
Rusche zu Herborn . Schreiner Joseph Deutlmoscr zu Schier¬
stein mit Margaretha Koesters hier .

Verehelicht . 22 . Februar : Arbeiter bei den städtischen Wasser - und
Gaswerken Friedrich Wilhelm Brecher hier mit Katharine Mais
hier ; Herren - Schneider Anton Joseph Stift hier mit Elisabeth
von der Heyden hier ; Küfergehülfe Johann Erbenich hier mit
Magdalena Meurer hier ; verw . Hülfsbremser Karl Koch hier
mit Anna Margarethe Adler hier ; Taglöhner Philipp Christian
Kandier hier nut Margarethe Ahlbach hier ; Bäckergehülfe Wil¬
helm Schneider zu Nendorf im Rheingau mit Helene Elisabeth
Fleischhauer hier ; Küfergehülfe Friedrich Wilhelm Stuhlmann
hier mit Charlotte Christiane Marie Deichmann hier ; Schmied -
gehülfe Gustav August Huke hier mit Anna Oberländer hier .

Gestorben . 22 . Februar : Müllergehülfe Karl Tochtermann , 611 .
1 T . : Fürstin Katharina Iwanowna , geb . Narischkin , Wittwe
des Kaiser !. Russischen Obersten Fürsten Jean Urnflow , 73 I .
11 M . 13 T . ; Taglöhner Wilhelm Klös , 46 I . 6 M . 17 T .
23 . Februar : Hausdiener Konrad Kaltwasser , 19 I . ; unverehel .
Kaufmann Louis Karl Copet , 26 I . 2 M . 10 T . ; Franz , S .
des Sattlers Heinrich Schenkelberg , 6 M . 10 T . ; Taglöhner
Philipp Karl Adam Schäfer , 37 I . 6 M . 23 T . ; Karl , S . des
Maurergehülfen Jakob Lauck , 14 I . 5 M . 2 T .

Ans den Eivilstandsreglftern » er Nachbarorte .

Konnenbrrg und Nambach . Geboren . 15 . Februar : dem Tag¬
löhner Karl Wilhelm Solinger zu Sonnenberg Zwillingstöchtcr ,
Anna Karoline und Louise Emilie . 20 . Februar : dem Tüncher
Ludwig Wilhelm Christian Kilian zu Sonnenberg e. S ., Adolph
Julius Johann Heinrich Emil . Aufgeboten . Wagner Eduard
Wilhelm Konrad Emil Wiesenborn zu Rambach , wohnh . daselbst
und Henriette Wilhelmine Bücher ans Bermbach im Untcrtaunus -
kreis , wohnh . daselbst , zuvor zu Igstadt . Cementarbeiter Josepl ,
Plnczek ans Banerwitz im Kreise Leobschütz , wohnh . zu Soffen -

heim im Kreise Höchst , und Karoline Wilhelmine Göbel au !
Ohren im Kreise Limburg , wohnh . zu Sonnenberg .

An » auswärtige » Zeitungen nnd nach direkte »
Wittlieilnngen .

(Familien -Rachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Farm direkt mitgethetlt ,
werde » hierunter loftenfrei veröneuNilbt.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Fellbaum , Metz . Herrn
Affessor Sehmer , Geniünd , Eifel . Herrn Hauptmann v . Otto ,
Oels . Herrn Kapitän Edmund Elson , Gr . Flottbeck . — Eine
Tochter : Herrn Major a . D . v . Reckow , Marburg . Herrn Lient .
Grafen Karl v . Pourtalös , Berlin . Herrn Regiernngs - Affeffor
Dr . v . Obernitz , Lieguitz . — Zwei Töchter : Herrn Landrichter
Quincke , Bielefeld .

Verlobt . Fräul . Johanna Westphal mit Herrn Postmeister August
Krebs , Berg -Gladbach . Fräul . Helene Klein mit Herrn Regierungs -
Affessor Karl Kette , Heinrichshütte bei Au a . ' d . Sieg — Alten¬
kirchen . Fräulein Anna Heymann mit Herrn Rechtsanwalt
Dr . Albert Kann , Mülheim a . Ruhr — Nürnberg . Fräulein Hedwig
Groß mit Herrn Dr . Richard Theurer , Stuttgart — Eßlingen a . N .
Fräul . Hedwig Frormann mit Herrn Dr . med . Werner Meyer ,
Kiel — Burgdorf . Fräul . Anna v . Kracht mit Herrn Geh . Com -

mercienrath Georg Jäneckc , Hannover . Fräul . Helene Preußler
mit Herrn Dr . med . Oscar Wosnitza , Falkenberg , O .- S . Fräul .
Agnes Schultze mit Herrn Regierungs -Affessor Dr . Georg
Schwimmer , Hildburghausen . Fräul . Margarethe Canzler mit
Herrn Dr . med . Rudolf Stachow , Dresden — Hamburg . Fräul .
Käthe Thiele mit Herrn Ingenieur Georg Hagspihl , Görlitz .

Verehelicht . Herr Sec .-LieuL Friedemann Goetze mit Fräulein
Jenny Edder , Lübeck . Herr Rechtsanwalt Dr . jur . Richard
Traenckner mit Fräul . Henriette Heimendahl , Meißen — Dresden .
Herr Amtsrichter Harder mit Fräul . Eliiabeth Lorentz , Königs¬
berg . Herr Hauptmann Fritz Frhr . v . Rheinbaben mit Fräul .
Alice Gayen , Neumünster . Herr Kreis -Bauinspector Karl Zenner
mit Fräul . Theodore v . Düffel , Hannover . Herr Lieutenant
Wilhelm Schiller mit Fräul . Dorothea Schärff , Brieg .

Gestorben . Herr Obcr - Regierungsrath z . D . Max v . Wehren ,
Hildesheim . Herr Bibliothekar Jul . Foß , Berlin . Herr Mühlen¬
besitzer Jean Baptist « Lamdotte , Köln — Ehrenfeld . Herr Major
Hans Abel , Danzig . Herr Oberst - Lieutenant a . D . Paul Heffe ,
Münster . Herr Dr . med . Paul PaneritiuS , Newyork . Herr
Justizrath Theod . Lau , Memel . Herr Baurath Eduard Eulen¬
stein , Stuttgart . Herr Pfarrer Alex . v . Mosch , MarkranstädL
Herr OberamtSrichter O . G . Groschnpf , Verden . — Frau AmtS -
rath Adelheid Lewerenz , geb . Melms , Brefin . Frau Geh . Hof¬
rath Dr . Marie v . Gottschall , geb . Freiin v . Srherr - Thoß ,
Leipzig . Fran Obrrbergrath Bertha Erhardt , geb . Kausler , Stutt¬
gart . Verw . Frau Geh . Justizrath Louise Held , geb . Rodbertus ,
Berlin .
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